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DE

Allgemeine  
Geschäftsbedingungen (AGB) 
Allgemeine Verkaufsbedingungen  
(„AVB“) der EOS Saunatechnik GmbH

§ 1 Geltungsbereich und Form 

(1) Die vorliegenden AVB gelten für alle Geschäftsbe-
ziehungen der Firma EOS Saunatechnik GmbH, („Ver-
käufer“, „wir“ oder „uns“) mit unseren Kunden („Käufer“). 
Die AVB gelten nur, wenn der Käufer Unternehmer (§14 
BGB), eine juristische Person des öffentlichen Rechts 
oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist.

(2) Die AVB gelten insbesondere für Verträge über den 
Verkauf und/oder die Lieferung beweglicher Sachen 
(„Ware“), ohne Rücksicht darauf, ob wir die Ware selbst 
herstellen oder bei Zulieferern einkaufen (§§ 433, 651 
BGB). Sofern nichts anderes vereinbart, gelten die AVB 
in der zum Zeitpunkt der Bestellung des Käufers gülti-
gen bzw. jedenfalls in der ihm zuletzt in Textform mit-
geteilten Fassung als Rahmenvereinbarung auch für 
gleichartige künftige Verträge, ohne dass wir in jedem 
Einzelfall wieder auf sie hinweisen müssten.

(3) Unsere AVB gelten ausschließlich. Abweichende, 
entgegenstehende oder ergänzende Allgemeine Ge-
schäftsbedingungen des Käufers werden nur dann und 
insoweit Vertragsbestandteil, als wir ihrer Geltung aus-
drücklich zugestimmt haben. Dieses Zustimmungser-
fordernis gilt in jedem Fall, beispielsweise auch dann, 
wenn wir in Kenntnis der AGB des Käufers die Lieferung 
an ihn vorbehaltlos ausführen.

(4) Im Einzelfall getroffene, individuelle Vereinbarun-
gen mit dem Käufer (einschließlich Nebenabreden, 
Ergänzungen und Änderungen) haben in jedem Fall 
Vorrang vor diesen AVB. Für den Inhalt derartiger Ver-
einbarungen ist, vorbehaltlich des Gegenbeweises, ein 
schriftlicher Vertrag bzw. unsere schriftliche Bestäti-
gung maßgebend.

(5) Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen des 
Käufers in Bezug auf den Vertrag(z.B. Fristsetzung, Män-
gelanzeige, Rücktritt oder Minderung), sind schriftlich, 
d.h. in Schrift- oder Textform (z.B. Brief, E-Mail, Telefax) 
abzugeben. Gesetzliche Formvorschriften und weitere 
Nachweise insbesondere bei Zweifeln über die Legiti-
mation des Erklärenden bleiben unberührt.

(6) Hinweise auf die Geltung gesetzlicher Vorschrif-
ten haben nur klarstellende Bedeutung. Auch ohne 
eine derartige Klarstellung gelten daher die gesetzli-
chen Vorschriften, soweit sie in diesen AVB nicht un-
mittelbar abgeändert oder ausdrücklich ausgeschlos-
sen werden.

 

§ 2 Vertragsschluss 

(1) Unsere Angebote sind freibleibend und unverbind-
lich. Dies gilt auch, wenn wir dem Käufer Kataloge, 
technische Dokumentationen (z.B. Zeichnungen, Plä-
ne, Berechnungen, Kalkulationen, Verweisungen auf 
DIN-Normen), Kostenvoranschläge, sonstige Produkt-
beschreibungen oder Unterlagen – auch in elektroni-
scher Form – überlassen haben, an denen wir uns Ei-
gentums- und Urheberrechte vorbehalten.

(2) Die Bestellung der Ware durch den Käufer gilt als 
verbindliches Vertragsangebot. Sofern sich aus der 
Bestellung nichts anderes ergibt, sind wir berechtigt, 
dieses Vertragsangebot innerhalb von 4 Wochen nach 
seinem Zugang bei uns anzunehmen.

(3) Die Annahme kann entweder schriftlich (z.B. durch 
Auftragsbestätigung) oder durch Auslieferung der 
Ware an den Käufer erklärt werden.

§ 3 Lieferfrist und Lieferverzug 

(1) Die Lieferfrist wird individuell vereinbart bzw. von uns 
bei Annahme der Bestellung angegeben. Sofern Ver-
sendung vereinbart wurde, beziehen sich die Liefer-
fristen und Liefertermine auf den Zeitpunkt der Über-
gabe an den Spediteur, Frachtführer oder sonst mit 
dem Transport beauftragten Dritten. Sie sind nur ver-
bindlich, wenn sie von uns mit Annahme der Bestel-
lung zugesagt wurden.

(2) Sofern wir verbindliche Lieferfristen aus Gründen, 
die wir nicht zu vertreten haben, nicht einhalten kön-
nen (Nichtverfügbarkeit der Leistung), werden wir den 
Käufer hierüber unverzüglich informieren und gleich-
zeitig die voraussichtliche, neue Lieferfrist mitteilen. 
Ist die Leistung auch innerhalb der neuen Lieferfrist 
nicht verfügbar, sind wir berechtigt, ganz oder teilwei-
se vom Vertrag zurückzutreten; eine bereits erbrach-
te Gegenleistung des Käufers werden wir unverzüglich 
erstatten. Als Fall der Nichtverfügbarkeit der Leistung 
in diesem Sinne gilt insbesondere die nicht rechtzei-
tige Selbstbelieferung durch unseren Zulieferer, wenn 
wir ein kongruentes Deckungsgeschäft abgeschlos-
sen haben, weder uns noch unseren Zulieferer ein Ver-
schulden trifft oder wir im Einzelfall zur Beschaffung 
nicht verpflichtet sind.

(3) Ein Fall der höheren Gewalt liegt vor bei jedem un-
vorhersehbaren, schwerwiegendem Ereignis, wie ins-
besondere Krieg, terroristische Auseinandersetzung, 
Epidemien/Pandemien oder Arbeitskämpfe, welches 
außerhalb unseres Einflussbereichs liegt und durch 
das wir ganz oder teilweise an der Erfüllung ihrer Ver-
pflichtung gehindert wird, einschließlich Feuerschä-
den, Überschwemmungen, Streiks sowie nicht von 
uns verschuldete Betriebsstörungen oder behördliche 
Anordnungen und rechtmäßiger Aussperrungen. Wir 
werden uns nach besten Kräften bemühen, die höhe-
re Gewalt zu beheben und in ihren Auswirkungen so-
weit wie möglich zu beschränken.
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(4) Der Eintritt unseres Lieferverzugs bestimmt sich 
nach den gesetzlichen Vorschriften. In jedem Fall ist 
aber eine Mahnung durch den Käufer erforderlich. 
(5) Die Rechte des Käufers gemäß § 7 dieser AVB und 
unsere gesetzlichen Rechte, insbesondere bei einem 
Ausschluss der Leistungspflicht (z.B. aufgrund Unmög-
lichkeit oder Unzumutbarkeit der Leistung und/oder 
Nacherfüllung), bleiben unberührt. 

§ 4 Lieferung, Gefahrübergang, Annahmeverzug, 
Abnahme

(1) Sofern nicht anders vereinbart, erfolgt die Liefe-
rung ab Lager, wo auch der Erfüllungsort für die Liefe-
rung und eine etwaige Nacherfüllung ist. Auf Verlan-
gen und Kosten des Käufers wird die Ware an einen 
anderen Bestimmungsort versandt (Versendungs-
kauf). Soweit nicht etwas anderes vereinbart ist, sind 
wir berechtigt, die Art der Versendung (insbesonde-
re Transportunternehmen, Versandweg, Verpackung) 
selbst zu bestimmen. Schulden wir auch eine Instal-
lation, ist Erfüllungsort der Ort, an dem die Installati-
on zu erfolgen hat.

(2) Zu Teillieferungen sind wir im angemessenen Um-
fang berechtigt. Eine Teillieferung ist insbesondere 
dann als angemessen anzusehen, wenn (i) die Teil-
lieferung für den Käufer im Rahmen des vertraglichen 
Bestimmungszwecks verwendbar ist, (ii) die Lieferung 
der restlichen bestellten Ware sichergestellt ist und 
(iii) dem Käufer hierdurch kein erheblicher Mehrauf-
wand oder zusätzliche Kosten entstehen (es sei denn, 
der Verkäufer erklärt sich zur Übernahme dieser Kos-
ten bereit). 

(3) Die Sendung wird von uns nur auf ausdrücklichen 
Wunsch des Käufers und auf dessen Kosten gegen 
Diebstahl, Bruch-, Transport-, Feuer- und Wasserschä-
den oder sonstige versicherbare Risiken versichert.

(4) Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zu-
fälligen Verschlechterung der Ware geht spätestens 
mit der Übergabe auf den Käufer über. Beim Versen-
dungskauf geht jedoch die Gefahr des zufälligen Unter-
gangs und der zufälligen Verschlechterung der Ware 
sowie die Verzögerungsgefahr bereits mit Auslieferung 
der Ware an den Spediteur, den Frachtführer oder der 
sonst zur Ausführung der Versendung bestimmten Per-
son oder Anstalt über. Soweit eine Abnahme verein-
bart ist, ist diese für den Gefahrübergang maßgebend. 
Auch im Übrigen gelten für eine vereinbarte Abnahme 
die gesetzlichen Vorschriften des Werkvertragsrechts 
entsprechend. Der Übergabe bzw. Abnahme steht es 
gleich, wenn der Käufer im Verzug der Annahme ist.

(5) Kommt der Käufer in Annahmeverzug, unterlässt 
er eine Mitwirkungshandlung oder verzögert sich un-
sere Lieferung aus anderen, vom Käufer zu vertreten-
den Gründen, so sind wir berechtigt, Ersatz des hier-
aus entstehenden Schadens einschließlich Mehrauf-
wendungen (z.B. Lagerkosten) zu verlangen. Hierfür 
berechnen wir eine pauschale Entschädigung in Höhe 

von 0,5 % des Rechnungsbetrages pro Kalenderwo-
che beginnend mit der Lieferfrist bis maximal 5 % des 
Rechnungsbetrages. Bei endgültiger Nichtabnahme 
der Ware berechnen wir eine Pauschale in Höhe von 
10 % des Rechnungsbetrages. Dem Käufer bleibt der 
Nachweis gestattet, dass uns kein oder nur ein we-
sentlich geringerer Schaden als die vorstehende Pau-
schale entstanden ist.

Der Nachweis eines höheren Schadens und unsere ge-
setzlichen Ansprüche (insbesondere Ersatz von Mehr-
aufwendungen, angemessene Entschädigung, Kün-
digung) bleiben unberührt; die Pauschale ist aber auf 
weitergehende Geldansprüche anzurechnen.

(6) Wird bei einer Bestellung auf Abruf durch den Käu-
fer nicht innerhalb der vereinbarten Frist der Abruf uns 
gegenüber erklärt, sind wir berechtigt, die Ware unter 
Berücksichtigung einer Ankündigungsfrist von zwei 
Wochen zu liefern. Die Rechnung wird auf Basis der 
am Tag der Lieferung gültigen Preise gestellt. Machen 
wir von dem Recht zur Lieferung der Ware zu einer An-
kündigungsfrist keinen Gebrauch, sind wir berechtigt, 
nach fruchtloser Fristsetzung mit Ablehnungsandro-
hung vom Vertrag zurück zu treten und Schadenser-
satz wegen Nichterfüllung zu verlangen.

(7) Eine förmliche Abnahme hat stattzufinden, wenn 
eine Vertragspartei es verlangt. Wird keine Abnahme 
verlangt, so gilt die Leistung als abgenommen mit Ab-
lauf von 12 Werktagen nach schriftlicher Mitteilung über 
die Fertigstellung der Leistung. Wird keine Abnahme 
verlangt und hat der Auftraggeber die Leistung oder 
einen Teil der Leistung in Benutzung genommen, so 
gilt die Abnahme nach Ablauf von 6 Werktagen nach 
Beginn der Benutzung als erfolgt, wenn nichts ande-
res vereinbart ist.

§ 5 Preise und Zahlungsbedingungen 

(1) Sofern im Einzelfall nichts anderes vereinbart ist, gel-
ten unsere jeweils zum Zeitpunkt des Vertragsschlus-
ses aktuellen Preise, und zwar ab Lager, zuzüglich ge-
setzlicher Umsatzsteuer und der Kosten für Verpa-
ckung und Versand. 

(2) Beim Versendungskauf (§ 4 Absatz 1) trägt der Käu-
fer die Transportkosten ab Lager und die Kosten einer 
gegebenenfalls vom Käufer gewünschten Transport-
versicherung. Etwaige Zölle, Gebühren, Steuern und 
sonstige öffentliche Abgaben trägt der Käufer.

(3) Der Kaufpreis ist fällig und zu zahlen innerhalb von 
14 Tagen ab Rechnungsstellung und Lieferung bzw. Ab-
nahme der Ware. Wir sind jedoch, auch im Rahmen ei-
ner laufenden Geschäftsbeziehung, jederzeit berech-
tigt, eine Lieferung ganz oder teilweise nur gegen Vor-
kasse durchzuführen. Einen entsprechenden Vorbehalt 
erklären wir spätestens mit der Auftragsbestätigung.

(4) Mit Ablauf vorstehender Zahlungsfrist kommt der 
Käufer in Verzug. Der Kaufpreis ist während des Ver-
zugs zum jeweils geltenden gesetzlichen Verzugszins-
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satz zu verzinsen. Wir behalten uns die Geltendma-
chung eines weitergehenden Verzugsschadens vor. 
Unser Anspruch auf den kaufmännischen Fälligkeits-
zins (§ 353 HGB) bleibt unberührt.

(5) Dem Käufer stehen Aufrechnungs- oder Zurück-
behaltungsrechte nur insoweit zu, als sein Anspruch 
rechtskräftig festgestellt oder unbestritten ist. Bei Män-
geln der Lieferung bleiben die Gegenrechte des Käu-
fers insbesondere gemäß § 7 Absatz 6 Satz 2 dieser 
AVB unberührt.

(6) Wird nach Abschluss des Vertrags erkennbar (z.B. 
durch Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens), 
dass unser Anspruch auf den Kaufpreis durch man-
gelnde Leistungsfähigkeit des Käufers gefährdet wird, 
so sind wir nach den gesetzlichen Vorschriften zur Leis-
tungsverweigerung und – gegebenenfalls nach Frist-
setzung – zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt (§ 321 
BGB). Bei Verträgen über die Herstellung unvertretba-
rer Sachen (Einzelanfertigungen) können wir den Rück-
tritt sofort erklären; die gesetzlichen Regelungen über 
die Entbehrlichkeit der Fristsetzung bleiben unberührt. 

(7) Hat der Lieferer die Aufstellung oder Montage über-
nommen und ist nicht etwas anderes vereinbart, so 
trägt der Besteller neben der vereinbarten Vergütung 
alle erforderlichen Nebenkosten wie Reise- und Trans-
portkosten sowie Auslösungen.

(8) Der Verkäufer kann den auf der Grundlage der ver-
traglichen Vereinbarung zu zahlenden Preis nach billi-
gem Ermessen der Entwicklung der Kosten anpassen, 
die für die Preisberechnung maßgeblich sind. Maßgeb-
liche Kosten für die Preisberechnung sind insbesondere 
die Beschaffungskosten und Beschaffungspreise der 
einzelnen Teile der zu liefernden Ware sowie Änderun-
gen der Umsatzsteuer.

(a) Der Verkäufer kann den vereinbarten Preis maxi-
mal ein Mal pro Quartal an sich verändernde Markt-
bedingungen entsprechend anpassen.

(b) § 5 Absatz 8 gilt nicht, wenn die Leistung, für die 
der Preis zu zahlen ist, innerhalb von vier Monaten 
nach Vertragsschluss erbracht werden soll. Die Mo-
natsfrist berechnet sich nach Maßgabe der zwischen 
dem Verkäufer und dem Käufer vertraglich festgeleg-
ten Leistungszeit.

(c) Eine einmalige Preiserhöhung soll nicht 4 % des im 
Zeitpunkt des Vertragsschlusses geltenden Verkaufs-
preises übersteigen. Im Falle einer Preiserhöhung um 
mehr als 4 % kann der Käufer vom Vertrag zurücktre-
ten. Der Käufer wird über sein Rücktrittsrecht vom Ver-
käufer in Textform informiert.

(d) Die Kostenfaktoren werden stets im Hinblick auf 
ihre Bedeutung für die Kalkulation des Gesamtpreises 
gewichtet und durch eventuelle rückläufige, für den 
Käufer günstige Kostensenkungen in anderen Berei-
chen im Zeitpunkt der Preisanpassung ausgeglichen.

(e) Im Falle einer Preiserhöhung teilt der Verkäufer dem 
Käufer die Gründe für die Preiserhöhung mit und gibt 

dem Käufer Auskunft über die Umstände, die zur Prei-
serhöhung geführt haben.

(f) Eine Preiserhöhung ist nicht statthaft, soweit die 
Preiserhöhung mit einer von uns gegebenen Preisga-
rantie kollidiert. 

§ 6 Eigentumsvorbehalt, Teilzahlungsvereinbarung  

(1) Bis zur vollständigen Bezahlung aller unserer gegen-
wärtigen und künftigen Forderungen aus dem Kauf-
vertrag und einer laufenden Geschäftsbeziehung (ge-
sicherte Forderungen) behalten wir uns das Eigentum 
an den verkauften Waren vor.

(2) Die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren 
dürfen vor vollständiger Bezahlung der gesicherten 
Forderungen weder an Dritte verpfändet, noch zur Si-
cherheit übereignet werden. Der Käufer hat uns un-
verzüglich schriftlich zu benachrichtigen, wenn ein An-
trag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt 
oder soweit Zugriffe Dritter (z.B. Pfändungen) auf die 
uns gehörenden Waren erfolgen.

(3) Bei vertragswidrigem Verhalten des Käufers, ins-
besondere bei Nichtzahlung des fälligen Kaufpreises, 
sind wir berechtigt, nach den gesetzlichen Vorschrif-
ten vom Vertrag zurückzutreten oder/und die Ware auf 
Grund des Eigentumsvorbehalts heraus zu verlangen. 
Das Herausgabeverlangen beinhaltet nicht zugleich 
die Erklärung des Rücktritts; wir sind vielmehr berech-
tigt, lediglich die Ware heraus zu verlangen und uns 
den Rücktritt vorzubehalten. Zahlt der Käufer den fäl-
ligen Kaufpreis nicht, dürfen wir diese Rechte nur gel-
tend machen, wenn wir dem Käufer zuvor erfolglos 
eine angemessene Frist zur Zahlung gesetzt haben 
oder eine derartige Fristsetzung nach den gesetzli-
chen Vorschriften entbehrlich ist.

(4) Der Käufer ist bis auf Widerruf gemäß Ziffer 6 (e) 
befugt, die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Wa-
ren im ordnungsgemäßen Geschäftsgang weiter zu 
veräußern, sofern er nicht im Zahlungsverzug ist, oder 
zu verarbeiten. In diesen Fällen gelten ergänzend die 
nachfolgenden Bestimmungen:

(a) Die Weiterveräußerung von Vorbehaltswaren ist nur 
im gewöhnlichen Geschäftsgang und nur unter der Be-
dingung gestattet, dass der Käufer von seinem Kunden 
Bezahlung erhält oder den Vorbehalt macht, dass das 
Eigentum auf den Kunden erst übergeht, wenn dieser 
seine Zahlungsverpflichtungen erfüllt hat.

(b) Der Eigentumsvorbehalt erstreckt sich auf die durch 
Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung unse-
rer Waren entstehenden Erzeugnisse zu deren vollem 
Wert, wobei wir als Hersteller gelten. Bleibt bei einer 
Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung mit Wa-
ren Dritter deren Eigentumsrecht bestehen, so erwer-
ben wir Miteigentum im Verhältnis der Rechnungswer-
te der verarbeiteten, vermischten oder verbundenen 
Waren. Im Übrigen gilt für das entstehende Erzeugnis 
das Gleiche wie für die unter Eigentumsvorbehalt ge-
lieferte Ware.
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(c) Die aus dem Weiterverkauf der Ware oder des Er-
zeugnisses entstehenden Forderungen gegen Drit-
te tritt der Käufer schon jetzt insgesamt bzw. in Höhe 
unseres etwaigen Miteigentumsanteils gemäß vorste-
hendem Absatz zur Sicherheit an uns ab einschließ-
lich sämtlicher Saldoforderungen aus Kontokorrent. 
Wir nehmen die Abtretung an. Die in Absatz 2 genann-
ten Pflichten des Käufers gelten auch in Ansehung der 
abgetretenen Forderungen.

(d) Zur Einziehung der Forderung bleibt der Käufer 
neben uns ermächtigt. Wir verpflichten uns, die For-
derung nicht einzuziehen, solange der Käufer seinen 
Zahlungsverpflichtungen uns gegenüber nachkommt, 
kein Mangel seiner Leistungsfähigkeit vorliegt und wir 
den Eigentumsvorbehalt nicht durch Ausübung eines 
Rechts gemäß Absatz 3 geltend machen. Ist dies aber 
der Fall, so können wir verlangen, dass der Käufer uns 
die abgetretenen Forderungen und deren Schuldner 
bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben 
macht, die dazugehörigen Unterlagen aushändigt und 
den Schuldnern (Dritten) die Abtretung mitteilt. Au-
ßerdem sind wir in diesem Fall berechtigt, die Befug-
nis des Käufers zur weiteren Veräußerung und Verar-
beitung der unter Eigentumsvorbehalt stehenden Wa-
ren zu widerrufen.

 (e) Übersteigt der realisierbare Wert der Sicherhei-
ten unsere Forderungen um mehr als 10 %, werden wir 
auf Verlangen des Käufers Sicherheiten nach unserer 
Wahl freigeben. 

(5) Der Käufer muss die Vorbehaltsware pfleglich be-
handeln. Er muss sie auf seine Kosten gegen Feuer-, 
Wasser- und Diebstahlschäden ausreichend zum Neu-
wert versichern. Sofern Wartungs- und Inspektionsar-
beiten erforderlich werden, muss der Käufer sie auf ei-
gene Kosten rechtzeitig durchführen.

(6) Wenn der Käufer auf Grund einer individuellen Ver-
einbarung mit dem Verkäufer zu Teilzahlungen berech-
tigt ist und mit der Zahlung von mindestens zwei auf-
einander folgenden Raten der Vergütung oder min-
destens 10 % des Teilzahlungspreises in Verzug gerät, 
insbesondere einen Scheck oder Wechsel nicht ein-
löst oder seine Zahlungen einstellt, ist der Verkäufer 
berechtigt, ihm schriftlich eine Frist von zwei Wochen 
zur Zahlung der rückständigen Raten zu setzen, ver-
bunden mit der Androhung, nach fruchtlosem Ablauf 
dieser Frist die künftigen fälligen Raten sofort fällig zu 
stellen. In diesem Falle wird der Verkäufer dem Kun-
den eine angemessene Frist zur Zahlung des gesam-
ten Betrags setzen. 

§ 7 Mängelansprüche des Käufers 

(1) Für die Rechte des Käufers bei Sach- und Rechts-
mängeln (einschließlich Falsch- und Minderlieferung 
sowie unsachgemäßer Montage oder mangelhafter 
Montageanleitung) gelten die gesetzlichen Vorschrif-
ten, soweit nachfolgend nichts anderes bestimmt ist. In 
allen Fällen unberührt bleiben die gesetzlichen Sonder-

vorschriften bei Endlieferung der unverarbeiteten Ware 
an einen Verbraucher, auch wenn dieser sie weiterver-
arbeitet hat. Mängelansprüche sind ausgeschlossen, 
wenn die mangelhafte Ware durch den Käufer oder 
einen anderen Unternehmer, z.B. durch Einbau in ein 
anderes Produkt, weiterverarbeitet wurde.

(2) Grundlage unserer Mängelhaftung ist vor allem 
die über die über die Beschaffenheit und die voraus-
gesetzte Verwendung der Ware (einschließlich Zube-
hör und Anleitungen) getroffene Vereinbarung. Als Be-
schaffenheitsvereinbarung in diesem Sinne gelten alle 
Produktbeschreibungen und Herstellerangaben, die 
Gegenstand des einzelnen Vertrages sind oder von 
uns (insbesondere in Katalogen oder auf unserer In-
ternet-Homepage) zum Zeitpunkt des Vertragsschlus-
ses öffentlich bekannt gemacht waren. 

(3) Soweit die Beschaffenheit nicht vereinbart wurde, 
ist nach der gesetzlichen Regelung zu beurteilen, ob 
ein Mangel vorliegt oder nicht (§ 434 Absatz 1 S. 2 und 
3 BGB). Für öffentliche Äußerungen Dritter (z.B. Wer-
beaussagen) übernehmen wir jedoch keine Haftung.

(4) Bei Waren mit digitalen Elementen oder sonstigen 
digitalen Inhalten schulden wir eine Bereitstellung und 
ggf. eine Aktualisierung der digitalen Inhalte nur, so-
weit dies ausdrücklich aus einer Beschaffenheitsver-
einbarung gemäß Absatz 2 ergibt.

(5) Wir haften grundsätzlich nicht für Mängel, die der 
Käufer bei Vertragsschluss kennt oder grob fahrläs-
sig nicht kennt (§ 442 BGB). Weiterhin setzen die Män-
gelansprüche des Käufers voraus, dass er seinen ge-
setzlichen Untersuchungs- und Rügepflichten (§§377, 
381 HGB) nachgekommen ist. Zeigt sich bei der Liefe-
rung, der Untersuchung oder zu irgendeinem späteren 
Zeitpunkt ein Mangel, so ist uns hiervon unverzüglich 
schriftlich Anzeige zu machen. In jedem Fall sind of-
fensichtliche Mängel innerhalb von fünf  Arbeitstagen 
ab Lieferung und bei der Untersuchung nicht erkenn-
bare Mängel innerhalb der gleichen Frist ab Entde-
ckung schriftlich anzuzeigen. Mängel, die ohne Unter-
suchung erkennbar sind oder erkannt wurden, sind von 
dem Käufer unverzüglich, spätestens aber 2 Arbeitsta-
ge nach Lieferung bzw. nach Kenntnisnahme zu rügen. 
Versäumt der Käufer die ordnungsgemäße Untersu-
chung und/oder Mängelanzeige, ist unsere Haftung für 
den nicht bzw. nicht rechtzeitig oder nicht ordnungsge-
mäß angezeigten Mangel nach den gesetzlichen Vor-
schriften ausgeschlossen. Bei einer zum Einbau, zur An-
bringung oder Installation bestimmten Ware gilt dies 
auch dann, wenn der Mangel infolge der Verletzung 
einer dieser Pflichten erst nach der entsprechenden 
Verarbeitung offenbar wurde; in diesem Fall bestehen 
insbesondere keine Ansprüche des Käufers auf Ersatz 
entsprechender Kosten („Aus- und Einbaukosten“).

(6) Ist die gelieferte Sache mangelhaft, können wir zu-
nächst wählen, ob wir Nacherfüllung durch Beseitigung 
des Mangels (Nachbesserung) oder durch Lieferung 
einer mangelfreien Sache (Ersatzlieferung) leisten. Ist 
die von uns gewählte Art der Nacherfüllung im Einzel-
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fall für den Käufer unzumutbar, kann er sie ablehnen. 
Unser Recht, die Nacherfüllung unter den gesetzlichen 
Voraussetzungen zu verweigern, bleibt unberührt.

(7) Wir sind berechtigt, die geschuldete Nacherfüllung 
davon abhängig zu machen, dass der Käufer den fäl-
ligen Kaufpreis bezahlt. Der Käufer ist jedoch berech-
tigt, einen im Verhältnis zum Mangel angemessenen 
Teil des Kaufpreises zurückzubehalten.

(8) Der Käufer hat uns die zur geschuldeten Nacherfül-
lung erforderliche Zeit und Gelegenheit zu geben, ins-
besondere die beanstandete Ware zu Prüfungszwe-
cken zu übergeben. Im Falle der Ersatzlieferung hat 
uns der Käufer die mangelhafte Sache nach den ge-
setzlichen Vorschriften zurückzugeben; einen Rückga-
beanspruch hat der Käufer jedoch nicht. Die Nacher-
füllung beinhaltet weder den Ausbau, die Entfernung 
oder Deinstallation der mangelhaften Sache, noch den 
Einbau, die Anbringung oder die Installation der man-
gelfreien Sache, wenn wir ursprünglich nicht zu diesen 
Leistungen verpflichtet waren; Ansprüche des Käufers 
auf Ersatz entsprechender Kosten („Aus- und Einbau-
kosten“) bleiben unberührt

(9) Die zum Zweck der Prüfung und Nacherfüllung er-
forderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, 
Wege-, Arbeits- und Materialkosten sowie ggf. Aus-
bau- und Einbaukosten tragen bzw. erstatten wir nach 
Maßgabe der gesetzlichen Regelung, wenn tatsächlich 
ein Mangel vorliegt. Andernfalls können wir vom Käufer 
die aus dem unberechtigten Mangelbeseitigungsver-
langen entstandenen Kosten (insbesondere Prüf- und 
Transportkosten) ersetzt verlangen, wenn der Käufer 
wusste oder fahrlässig nicht wusste, dass tatsächlich 
kein Mangel vorliegt.

(10) In dringenden Fällen, z.B. bei Gefährdung der Be-
triebssicherheit oder zur Abwehr unverhältnismäßiger 
Schäden, hat der Käufer das Recht, den Mangel selbst 
zu beseitigen und von uns Ersatz der hierzu objektiv er-
forderlichen Aufwendungen zu verlangen. Von einer 
derartigen Selbstvornahme sind wir unverzüglich, nach 
Möglichkeit vorher, zu benachrichtigen. Das Selbstvor-
nahmerecht besteht nicht, wenn wir berechtigt wären, 
eine entsprechende Nacherfüllung nach den gesetz-
lichen Vorschriften zu verweigern.

(11) Wenn die Nacherfüllung fehlgeschlagen ist oder 
eine für die Nacherfüllung vom Käufer zu setzende an-
gemessene Frist erfolglos abgelaufen oder nach den 
gesetzlichen Vorschriften entbehrlich ist, kann der Käu-
fer vom Kaufvertrag zurücktreten oder den Kaufpreis 
mindern. Bei einem unerheblichen Mangel besteht je-
doch kein Rücktrittsrecht.

(12) Ansprüche des Käufers auf Schadensersatz bzw. 
Ersatz vergeblicher Aufwendungen bestehen auch bei 
Mängeln nur nach Maßgabe von § 9 und sind im Üb-
rigen ausgeschlossen.

(13) Mängelansprüche sind außerdem ausgeschlos-
sen, wenn die Mängelursache darin besteht, dass Mon-
tage- und Einbauvorschriften nicht beachtet wurden 

oder die Produkte überlastet oder überbeansprucht 
werden. Mängelansprüche sind ferner ausgeschlos-
sen, wenn unsere Produkte durch eine nicht von uns 
ausdrücklich als Servicepartner ausgewiesene Per-
son auseinandergenommen werden oder bei Monta-
ge und Betrieb Fremdteile verwendet werden, die von 
uns nicht ausdrücklich gegenüber dem Käufer zur Ver-
wendung freigegeben wurden. Dies gilt auch entspre-
chend für die Selbstvornahme der Mängelbeseitigung 
durch den Käufer. 

§ 8 Herstellergarantie 

Für Produkte, die von der Firma EOS Saunatechnik 
GmbH verkauft werden, wird eine zwölfmonatige Her-
stellergarantie nach Maßgabe der nachfolgenden Be-
stimmungen übernommen:

(1) Die Garantiezeit beginnt mit dem Datum des Ge-
fahrübergangs auf den Käufer.

(2) Garantieleistungen erfolgen nur dann, wenn der 
zum jeweiligen Gerät oder zur jeweiligen Leistung ge-
hörige Beleg vorgelegt wird.

(3) Von der Garantie sind ausgeschlossen: Röhren, 
Brenner, Starter, Acrylglasscheiben, Heizelemente so-
wie Saunasteine. Durch Gebrauch eintretende Ver-
schleißerscheinungen an unseren Produkten sind 
ebenfalls nicht Gegenstand der Herstellergarantie.

(4) Bei Änderungen am Gerät, die ohne ausdrückli-
che Zustimmung des Herstellers vorgenommen wur-
den, verfällt jeglicher Garantieanspruch.

(5) Für Defekte, die durch Reparaturen oder Eingriffe 
von nicht ermächtigten Personen, oder durch unsach-
gemäßen Gebrauch entstanden sind, entfällt eben-
falls der Garantieanspruch. Ermächtigt im Sinne des 
§ 8 Absatz 5 sind unsere Mitarbeiter, wenn sie für uns 
tätig werden, sowie diejenigen Fachleute, die mit un-
serer Zustimmung die Reparaturarbeiten vornehmen.

(6) Bei Garantieansprüchen ist die Seriennummer so-
wie die Artikelnummer zusammen mit der Gerätebe-
zeichnung und einer aussagekräftigen Fehlerbeschrei-
bung anzugeben.

(7) Wenn ein Dritter (z.B. Zwischenhandel als Vertrags-
partner des Käufers) Garantie oder Gewährleistungs-
ansprüche des Käufers befriedigt, ohne die Art der Ge-
währ bzw. Garantieleistung vorher mit uns abzustim-
men, sind wir nicht verpflichtet, die zum Zwecke der 
Garantieleistung oder Nacherfüllung getätigten Auf-
wendungen bzw. Kosten zu tragen. 

 
§ 9 Sonstige Haftung

(1) Soweit sich aus diesen AVB einschließlich der nach-
folgenden Bestimmungen nichts anderes ergibt, haften 
wir bei einer Verletzung von vertraglichen und außerver-
traglichen Pflichten nach den gesetzlichen Vorschriften. 
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(2) Für Schadensersatz haften wir – gleich aus wel-
chem Rechtsgrund – im Rahmen der Verschuldens-
haftung bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Bei ein-
facher Fahrlässigkeit haften wir vorbehaltlich eines mil-
deren Haftungsmaßstabs nach gesetzlichen Vorschrif-
ten (z.B. für Sorgfalt in eigenen Angelegenheiten) nur

a) für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Kör-
pers oder der Gesundheit,

b) für Schäden aus der nicht unerheblichen Verletzung 
einer wesentlichen Vertragspflicht (Verpflichtung, de-
ren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des 
Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren Ein-
haltung der Vertragspartner regelmäßig vertraut und 
vertrauen darf); in diesem Fall ist unsere Haftung je-
doch auf den Ersatz des vorhersehbaren, typischer-
weise eintretenden Schadens begrenzt.

(3) Die sich aus Absatz 2 ergebenden Haftungsbe-
schränkungen gelten auch bei Pflichtverletzungen 
durch bzw. zugunsten von Personen, deren Verschul-
den wir nach gesetzlichen Vorschriften zu vertreten ha-
ben. Sie gelten nicht, soweit wir einen Mangel arglistig 
verschwiegen oder eine Garantie für die Beschaffen-
heit der Ware übernommen haben und für Ansprüche 
des Käufers nach dem Produkthaftungsgesetz.

(4) Wegen einer Pflichtverletzung, die nicht in einem 
Mangel besteht, kann der Käufer nur zurücktreten oder 
kündigen, wenn wir die Pflichtverletzung zu vertreten 
haben. Ein freies Kündigungsrecht des Käufers (insbe-
sondere gemäß §§ 651, 649 BGB) wird ausgeschlos-
sen. Im Übrigen gelten die gesetzlichen Voraussetzun-
gen und Rechtsfolgen. 

§10 Verjährung 

(1) Abweichend von § 438 Absatz 1 Nr. 3 BGB beträgt die 
allgemeine Verjährungsfrist für Ansprüche aus Sach- 
und Rechtsmängeln ein Jahr ab Ablieferung. Soweit 
eine Abnahme vereinbart ist, beginnt die Verjährung 
mit der Abnahme.

(2) Handelt es sich bei der Ware jedoch um ein Bau-
werk oder eine Sache, die entsprechend ihrer üblichen 
Verwendungsweise für ein Bauwerk verwendet worden 
ist und dessen Mangelhaftigkeit verursacht hat (Bau-
stoff), beträgt die Verjährungsfrist gemäß der gesetz-
lichen Regelung 5 Jahre ab Ablieferung (§ 438 Absatz 
1 Nr. 2 BGB). Unberührt bleiben auch weitere gesetzli-
che Sonderregelungen zur Verjährung (insbes. § 438 
Absatz 1 Nr. 1, Absatz 3, §§ 444, 445 b BGB).

(3) Die vorstehenden Verjährungsfristen des Kauf-
rechts gelten auch für vertragliche und außervertrag-
liche Schadensersatzansprüche des Käufers, die auf 
einem Mangel der Ware beruhen, es sei denn die An-
wendung der regelmäßigen gesetzlichen Verjährung 
(§§ 195, 199 BGB) würde im Einzelfall zu einer kürzeren 
Verjährung führen. Schadensersatzansprüche des 
Käufers gemäß § 8 Absatz 2 Satz 1 und Satz 2(a) so-
wie nach dem Produkthaftungsgesetz verjähren je-

doch ausschließlich nach den gesetzlichen Verjäh-
rungsfristen. 

§ 11 Rechtswahl und Gerichtsstand 

(1) Für diese AVB und die Vertragsbeziehung zwischen 
uns und dem Käufer gilt das Recht der Bundesrepub-
lik Deutschland unter Ausschluss internationalen Ein-
heitsrechts, insbesondere des UN- Kaufrechts.

(2) Ausschließlicher – auch internationaler – Gerichts-
stand für alle sich aus dem Vertragsverhältnis unmit-
telbar oder mittelbar ergebenden Streitigkeiten ist 
unser Geschäftssitz in 35759 Driedorf. Wir sind jedoch 
auch berechtigt, Klage am Erfüllungsort der Lieferver-
pflichtung gemäß diesen AVB bzw. einer vorrangigen 
Individualabrede oder am allgemeinen Gerichtsstand 
des Käufers zu erheben.

Stand: 12/2025

DEDE



8 EOS Saunatechnik GmbH | 35759 Driedorf, Germany | www.eos-sauna.de | info@eos-sauna.de

Allgemeine Einkaufsbedingungen 
(„AEB“) der EOS Saunatechnik GmbH

§ 1 Geltungsbereich und Form 

(1) Die vorliegenden AEB gelten für alle Geschäftsbe-
ziehungen der Firma EOS Saunatechnik GmbH („Ver-
käufer“, „wir“ oder „uns“) mit unseren Geschäftspart-
nern und Lieferanten („Verkäufer“). Die AEB gelten nur, 
wenn der Verkäufer Unternehmer (§ 14 BGB), eine ju-
ristische Person des öffentlichen Rechts oder ein öf-
fentlich-rechtliches Sondervermögen ist.

(2) Die AEB gelten insbesondere für Verträge über den 
Verkauf und/oder die Lieferung beweglicher Sachen 
(„Ware“), ohne Rücksicht darauf, ob der Verkäufer die 
Ware selbst herstellt oder bei Zulieferern einkauft (§§ 
433, 651 BGB). Sofern nichts anderes vereinbart, gelten 
die AEB in der zum Zeitpunkt der Bestellung des Käu-
fers gültigen bzw. jedenfalls in der ihm zuletzt in Text-
form mitgeteilten Fassung als Rahmenvereinbarung 
auch für gleichartige künftige Verträge, ohne dass wir 
in jedem Einzelfall wieder auf sie hinweisen müssten.

(3) Diese AEB gelten ausschließlich. Abweichende, 
entgegenstehende oder ergänzende Allgemeine Ge-
schäftsbedingungen des Verkäufers werden nur dann 
und insoweit Vertragsbestandteil, als wir ihrer Geltung 
ausdrücklich schriftlich zugestimmt haben. Dieses Zu-
stimmungserfordernis gilt in jedem Fall, beispielsweise 
auch dann, wenn der Verkäufer im Rahmen der Auf-
tragsbestätigung auf seine AGB verweist und wir dem 
nicht ausdrücklich widersprechen. 

(4) Im Einzelfall getroffene, individuelle Vereinbarun-
gen mit dem Verkäufer (einschließlich Nebenabre-
den, Ergänzungen und Änderungen) haben in jedem 
Fall Vorrang vor diesen AEB. Für den Inhalt derartiger 
Vereinbarungen ist, vorbehaltlich des Gegenbeweises, 
ein schriftlicher Vertrag bzw. unsere schriftliche Bestä-
tigung maßgebend.

(5) Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen des 
Verkäufers in Bezug auf den Vertrag (z.B. Fristsetzung, 
Mahnung, Rücktritt) sind schriftlich, d.h. in Schrift- oder 
Textform (z.B. Brief, E-Mail, Telefax) abzugeben. Gesetz-
liche Formvorschriften und weitere Nachweise insbe-
sondere bei Zweifeln über die Legitimation des Erklä-
renden bleiben unberührt.

(6) Hinweise auf die Geltung gesetzlicher Vorschrif-
ten haben nur klarstellende Bedeutung. Auch ohne 
eine derartige Klarstellung gelten daher die gesetzli-
chen Vorschriften, soweit sie in diesen AEB nicht un-
mittelbar abgeändert oder ausdrücklich ausgeschlos-
sen werden.

§ 2 Vertragsschluss 

(1) Unsere Bestellung gilt frühestens mit schriftlicher 
Abgabe oder Bestätigung als verbindlich. Auf offen-
sichtliche Irrtümer (z.B. Schreib- und Rechenfehler) 

und Unvollständigkeiten der Bestellung einschließlich 
der Bestellunterlagen hat uns der Verkäufer zum Zwe-
cke der Korrektur bzw. Vervollständigung vor Annah-
me hinzuweisen; ansonsten gilt der Vertrag als nicht 
geschlossen.

(2) Der Verkäufer ist gehalten, unsere Bestellung inner-
halb einer Frist von zwei Wochen schriftlich zu bestä-
tigen oder insbesondere durch Versendung der Ware 
vorbehaltlos auszuführen (Annahme).

Eine verspätete Annahme gilt als neues Angebot und 
bedarf der Annahme durch uns. 

§ 3 Lieferzeit und Lieferverzug

(1) Die von uns in der Bestellung angegebene Liefer-
zeit ist bindend. Ist eine Zeit für die Leistung weder be-
stimmt noch aus den Umständen zu entnehmen, so 
hat der Schuldner sie sofort zu bewirken (§ 271 BGB). 
Der Verkäufer ist verpflichtet, uns unverzüglich schrift-
lich in Kenntnis zu setzen, wenn er vereinbarte Liefer-
zeiten – aus welchen Gründen auch immer – voraus-
sichtlich nicht einhalten kann.

(2) Erbringt der Verkäufer seine Leistung nicht oder 
nicht innerhalb der vereinbarten Lieferzeit oder kommt 
er in Verzug, so bestimmen sich unsere Rechte – ins-
besondere auf Rücktritt und Schadensersatz – nach 
den gesetzlichen Vorschriften. Die Regelungen in Abs. 
3 bleiben unberührt.

(3) Ist der Verkäufer in Verzug, können wir – neben wei-
tergehenden gesetzlichen Ansprüchen – pauschalier-
ten Ersatz unseres Verzugsschadens in Höhe von 0,25 
% des Nettopreises pro Kalendertag verlangen, ins-
gesamt jedoch nicht mehr als 5 % des Nettopreises 
der verspätet gelieferten Ware. Uns bleibt der Nach-
weis vorbehalten, dass ein höherer Schaden entstan-
den ist. Dem Verkäufer bleibt der Nachweis vorbehal-
ten, dass überhaupt kein oder nur ein wesentlich ge-
ringerer Schaden entstanden ist. 

§ 4 Leistung, Lieferung, Gefahrübergang, 		
Annahmeverzug 

(1) Der Verkäufer ist ohne unsere vorherige schriftliche 
Zustimmung nicht berechtigt, die von ihm geschulde-
te Leistung durch Dritte (z.B. Subunternehmer) erbrin-
gen zu lassen. Der Verkäufer trägt das Beschaffungsri-
siko für seine Leistungen, wenn nicht im Einzelfall etwas 
anderes vereinbart ist (z.B. Beschränkung auf Vorrat).

(2) Die Lieferung erfolgt innerhalb Deutschlands „frei 
Haus“ an den in der Bestellung angegebenen Ort. Ist 
der Bestimmungsort nicht angegeben und nichts an-
deres vereinbart, so hat die Lieferung an unseren Ge-
schäftssitz in Driedorf zu erfolgen. Der jeweilige Be-
stimmungsort ist auch der Erfüllungsort für die Liefe-
rung und eine etwaige Nacherfüllung (Bringschuld).

(3) Der Lieferung ist ein Lieferschein unter Angabe von 
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Datum (Ausstellung und Versand), Inhalt der Lieferung 
(Artikelnummer und Anzahl) sowie unserer Bestellken-
nung (Datum und Nummer) beizulegen. Fehlt der Lie-
ferschein oder ist er unvollständig, so haben wir hier-
aus resultierende Verzögerungen der Bearbeitung und 
Bezahlung nicht zu vertreten. Getrennt vom Lieferschein 
ist uns eine entsprechende Versandanzeige mit dem 
gleichen Inhalt zuzusenden.

(4) Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufäl-
ligen Verschlechterung der Sache geht mit Übergabe 
am Erfüllungsort auf uns über. Soweit eine Abnahme 
vereinbart ist, ist diese für den Gefahrübergang maß-
gebend. Auch im Übrigen gelten bei einer Abnahme 
die gesetzlichen Vorschriften des Werkvertragsrechts 
entsprechend. Der Übergabe bzw. Abnahme steht es 
gleich, wenn wir uns im Annahmeverzug befinden.

(5) Für den Eintritt unseres Annahmeverzuges gelten 
die gesetzlichen Vorschriften. Der Verkäufer muss uns 
seine Leistung aber auch dann ausdrücklich anbie-
ten, wenn für eine Handlung oder Mitwirkung unse-
rerseits (z.B. Beistellung von Material) eine bestimmte 
oder bestimmbare Kalenderzeit vereinbart ist. Gera-
ten wir in Annahmeverzug, so kann der Verkäufer nach 
den gesetzlichen Vorschriften Ersatz seiner Mehrauf-
wendungen verlangen (§ 304 BGB). Betrifft der Ver-
trag eine vom Verkäufer herzustellende, unvertretba-
re Sache (Einzelanfertigung), so stehen dem Verkäu-
fer weitergehende Rechte nur zu, wenn wir uns zur Mit-
wirkung verpflichtet und das Unterbleiben der Mitwir-
kung zu vertreten haben.

§ 5 Preise und Zahlungsbedingungen 

(1) Der in der Bestellung angegebene Preis ist bin-
dend. Alle Preise verstehen sich einschließlich gesetz-
licher Umsatzsteuer, wenn diese nicht gesondert aus-
gewiesen ist.

(2) Sofern im Einzelfall nicht etwas anderes vereinbart 
ist, schließt der Preis alle Leistungen und Nebenleis-
tungen des Verkäufers (z.B. Montage, Einbau) sowie 
alle Nebenkosten (z.B. ordnungsgemäße Verpackung, 
Transportkosten einschließlich eventueller Transport- 
und Haftpflichtversicherung) ein. Verpackungsmate-
rial hat der Verkäufer zurückzunehmen, wenn wir dies 
bei Anlieferung verlangen.

(3) Der vereinbarte Preis ist innerhalb von 30 Kalen-
dertagen ab vollständiger Lieferung und Leistung (ein-
schließlich einer ggf. vereinbarten Abnahme) sowie 
Zugang einer ordnungsgemäßen Rechnung zur Zah-
lung fällig. Wenn wir Zahlung innerhalb von 14 Kalen-
dertagen leisten, gewährt uns der Verkäufer 3 % Skon-
to auf den Nettobetrag der Rechnung. Bei Banküber-
weisung ist die Zahlung rechtzeitig erfolgt, wenn un-
ser Überweisungsauftrag vor Ablauf der Zahlungsfrist 
bei unserer Bank eingeht; für Verzögerungen durch 
die am Zahlungsvorgang beteiligten Banken sind wir 
nicht verantwortlich.

 

(4) Wir schulden keine Fälligkeitszinsen. Für den Zah-
lungsverzug gelten die gesetzlichen Vorschriften.

(5) Aufrechnungs- und Zurückbehaltungsrechte so-
wie die Einrede des nicht erfüllten Vertrages stehen 
uns in gesetzlichem Umfang zu. Wir sind insbesondere 
berechtigt, fällige Zahlungen zurückzuhalten, solange 
uns noch Ansprüche aus unvollständigen oder man-
gelhaften Leistungen gegen den Verkäufer zustehen.

(6) Der Verkäufer hat ein Aufrechnungs- oder Zurück-
behaltungsrecht nur wegen rechtskräftig festgestell-
ter oder unbestrittener Gegenforderungen. 

§ 6 Geheimhaltung und Eigentumsvorbehalt 

(1) An Abbildungen, Plänen, Zeichnungen, Berechnun-
gen, Ausführungsanweisungen, Produktbeschreibun-
gen und sonstigen Unterlagen, die wir dem Verkäufer 
oder einem Vertrags- oder Kooperationspartner des 
Verkäufers zur Verfügung stellen, behalten wir uns Ei-
gentums- und Urheberrechte vor. Derartige Unterla-
gen sind ausschließlich für die vertragliche Leistung 
zu verwenden und nach Erledigung des Vertrags an 
uns zurückzugeben. Gegenüber Dritten sind die Un-
terlagen geheim zu halten, und zwar auch nach Be-
endigung des Vertrags. Die Geheimhaltungsverpflich-
tung erlischt erst, wenn und soweit das in den über-
lassenen Unterlagen enthaltene Wissen allgemein be-
kannt geworden ist. Für die Weitergabe oder Zurverfü-
gungstellung der im Satz 1 genannten Unterlagen an 
Dritte bedarf es der Zustimmung des Käufers. Beson-
dere Geheimhaltungsvereinbarungen und gesetzliche 
Regelungen zum Geheimnisschutz bleiben unberührt.

(2) Absatz 1 gilt entsprechend für Stoffe und Materia-
lien (z.B. Software, Fertig- und Halbfertigprodukte) so-
wie für Werkzeuge, Vorlagen, Muster und sonstige Ge-
genstände, die wir dem Verkäufer zur Herstellung bei-
stellen. Derartige Gegenstände sind – solange sie nicht 
verarbeitet werden – auf Kosten des Verkäufers geson-
dert zu verwahren und in angemessenem Umfang ge-
gen Zerstörung und Verlust zu versichern. 

(3) Eine Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung 
(Weiterverarbeitung) von beigestellten Gegenstän-
den durch den Verkäufer wird für uns vorgenommen. 
Das gleiche gilt bei Weiterverarbeitung der gelieferten 
Ware durch uns, so dass wir als Hersteller gelten und 
spätestens mit der Weiterverarbeitung nach Maßga-
be der gesetzlichen Vorschriften Eigentum am Pro-
dukt erwerben.

(4) Die Übereignung der Ware auf uns hat unbedingt 
und ohne Rücksicht auf die Zahlung des Preises zu er-
folgen. Nehmen wir jedoch im Einzelfall ein durch die 
Kaufpreiszahlung bedingtes Angebot des Verkäu-
fers auf Übereignung an, erlischt der Eigentumsvor-
behalt des Verkäufers spätestens mit Kaufpreiszah-
lung für die gelieferte Ware. Wir bleiben im ordnungs-
gemäßen Geschäftsgang auch vor Kaufpreiszahlung 
zur Weiterveräußerung der Ware unter Vorausabtre-
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tung der hieraus entstehenden Forderung ermächtigt 
(hilfsweise Geltung des einfachen und auf den Wei-
terverkauf verlängerten Eigentumsvorbehalts). Ausge-
schlossen sind damit jedenfalls alle sonstigen Formen 
des Eigentumsvorbehalts, insbesondere der erweiter-
te, der weitergeleitete und der auf die Weiterverarbei-
tung verlängerte Eigentumsvorbehalt.

§ 7 Mangelhafte Lieferung 

(1) Für unsere Rechte bei Sach- und Rechtsmängeln 
der Ware (einschließlich Falsch- und Minderlieferung 
sowie unsachgemäßer Montage, mangelhafter Mon-
tage-oder mangelhafter Anleitungen/Informatio-
nen) und bei sonstigen Pflichtverletzungen durch den 
Verkäufer gelten die gesetzlichen Vorschriften, soweit 
nachfolgend nichts anderes bestimmt ist.

(2) Nach den gesetzlichen Vorschriften haftet der Ver-
käufer insbesondere dafür, dass die Ware bei Gefah-
rübergang auf uns die vereinbarte Beschaffenheit 
hat. Als Vereinbarung über die Beschaffenheit gel-
ten jedenfalls diejenigen Produktbeschreibungen, die 
– insbesondere durch Bezeichnung oder Bezugnah-
me in unserer Bestellung – Gegenstand des jeweili-
gen Vertrages sind oder in gleicher Weise wie diese 
AEB in den Vertrag einbezogen wurden. Es macht da-
bei keinen Unterschied, ob die Produktbeschreibung 
von uns, vom Verkäufer oder vom Hersteller stammt.

(3) Bei Waren mit digitalen Elementen oder sonstigen 
digitalen Inhalten schuldet der Verkäufer die Bereitstel-
lung und Aktualisierung der digitalen Inhalte jedenfalls 
insoweit, als sich dies aus einer Beschaffenheitsver-
einbarung gemäß Absatz 2 oder sonstigen Produkt-
beschreibungen des Herstellers oder in seinem Auf-
trag, insbesondere im Internet, in der Werbung oder 
auf dem Warenetikett, ergibt.

(4) Zu einer Untersuchung der Ware oder besonderen 
Erkundigungen über etwaige Mängel sind wir bei Ver-
tragsschluss nicht verpflichtet. Teilweise abweichend 
von § 442 Abs. 1 S. 2 BGB stehen uns Mängelansprüche 
daher uneingeschränkt auch dann zu, wenn uns der 
Mangel bei Vertragsschluss in infolge grober Fahrläs-
sigkeit unbekannt geblieben ist

(5) Für die kaufmännische Untersuchungs- und Rüge-
pflicht gelten die gesetzlichen Vorschriften (§§ 377, 381 
HGB) mit folgender Maßgabe: Unsere Untersuchungs-
pflicht beschränkt sich auf Mängel, die bei unserer Wa-
reneingangskontrolle unter äußerlicher Begutachtung 
einschließlich der Lieferpapiere offen zu Tage treten 
(z.B. Transportbeschädigungen, Falsch- und Minder-
lieferung) oder bei unserer Qualitätskontrolle im Stich-
probenverfahren erkennbar sind. Soweit eine Abnahme 
vereinbart ist, besteht keine Untersuchungspflicht. Im 
Übrigen kommt es darauf an, inwieweit eine Untersu-
chung unter Berücksichtigung der Umstände des Ein-
zelfalls nach ordnungsgemäßem Geschäftsgang tun-
lich ist. Unsere Rügepflicht für später entdeckte Män-
gel bleibt unberührt. Unbeschadet unserer Untersu-

chungspflicht gilt unsere Rüge (Mängelanzeige) je-
denfalls dann als unverzüglich und rechtzeitig, wenn 
sie innerhalb von fünf Arbeitstagen ab Entdeckung 
bzw., bei offensichtlichen Mängeln, ab Lieferung ab-
gesendet wird.

(6) Zur Nacherfüllung gehört auch der Ausbau der 
mangelhaften Ware und der erneute Einbau, sofern die 
Ware ihrer Art und ihrem Verwendungszweck gemäß 
in eine andere Sache eingebaut oder an eine andere 
Sache angebracht wurde unser gesetzlicher Anspruch 
auf Ersatz entsprechender Aufwendungen bleibt un-
berührt. Die zum Zwecke der Prüfung und Nacherfül-
lung erforderlichen Aufwendungen trägt der Verkäu-
fer auch dann, wenn sich herausstellt, dass tatsäch-
lich kein Mangel vorlag. Unsere Schadensersatzhaf-
tung bei unberechtigtem Mängelbeseitigungsverlan-
gen bleibt unberührt; insoweit haften wir jedoch nur, 
wenn wir erkannt oder grob fahrlässig nicht erkannt 
haben, dass kein Mangel vorlag.

(7) Unbeschadet unserer gesetzlichen Rechte und der 
Regelungen in Abs.5 gilt: Kommt der Verkäufer seiner 
Verpflichtung zur Nacherfüllung – nach unserer Wahl 
durch Beseitigung des Mangels (Nachbesserung) oder 
durch Lieferung einer mangelfreien Sache (Ersatzlie-
ferung) – innerhalb einer von uns gesetzten, ange-
messenen Frist nicht nach, so können wir den Mangel 
selbst beseitigen und vom Verkäufer Ersatz der hierfür 
erforderlichen Aufwendungen bzw. einen entsprechen-
den Vorschuss verlangen. Ist die Nacherfüllung durch 
den Verkäufer fehlgeschlagen oder für uns unzumut-
bar (z.B. wegen besonderer Dringlichkeit, Gefährdung 
der Betriebssicherheit oder drohendem Eintritt unver-
hältnismäßiger Schäden) bedarf es keiner Fristsetzung; 
von derartigen Umständen werden wir den Verkäufer 
unverzüglich, nach Möglichkeit vorher, unterrichten.

(8) Im Übrigen sind wir bei einem Sach- oder Rechts-
mangel nach den gesetzlichen Vorschriften zur Min-
derung des Kaufpreises oder zum Rücktritt vom Ver-
trag berechtigt. Außerdem haben wir nach den ge-
setzlichen Vorschriften Anspruch auf Schadens- und 
Aufwendungsersatz. 

§ 8 Lieferantenregress

(1) Unsere gesetzlich bestimmten Regressansprüche 
innerhalb einer Lieferkette (Lieferantenregress gemäß 
§§ 445 a, 445 b, 478 BGB) stehen uns neben den Män-
gelansprüchen uneingeschränkt zu. Wir sind insbe-
sondere berechtigt, genau die Art der Nacherfüllung 
(Nachbesserung oder Ersatzlieferung) vom Verkäufer 
zu verlangen, die wir unserem Abnehmer im Einzelfall 
schulden. Unser gesetzliches Wahlrecht (§ 439 Abs. 1 
BGB) wird hierdurch nicht eingeschränkt.

(2) Bevor wir einen von unserem Abnehmer geltend 
gemachten Mangelanspruch (einschließlich Aufwen-
dungsersatz gemäß §§ 445 a Abs. 1, 439 Abs. 2 und 3 
BGB) anerkennen oder erfüllen, werden wir den Ver-
käufer benachrichtigen und unter kurzer Darlegung 
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des Sachverhalts um schriftliche Stellungnahme bit-
ten. Erfolgt eine substantiierte Stellungnahme nicht in-
nerhalb angemessener Frist und wird auch keine ein-
vernehmliche Lösung herbeigeführt, so gilt der von 
uns tatsächlich gewährte Mangelanspruch als unse-
rem Abnehmer geschuldet. Dem Verkäufer obliegt in 
diesem Fall der Gegenbeweis.

(3) Unsere Ansprüche aus Lieferantenregress gelten 
auch dann, wenn die mangelhafte Ware durch uns 
oder einen anderen Unternehmer, z.B. durch Einbau in 
ein anderes Produkt, weiterverarbeitet wurde. 

§ 9 Produzentenhaftung 

(1) Ist der Verkäufer für einen Produktschaden verant-
wortlich, hat er uns insoweit von Ansprüchen Dritter 
freizustellen, als die Ursache in seinem Herrschafts- 
und Organisationsbereich gesetzt ist und er im Au-
ßenverhältnis selbst haftet. 

(2) Im Rahmen seiner Freistellungsverpflichtung hat 
der Verkäufer Aufwendungen gem. §§ 683, 670 BGB 
zu erstatten, die sich aus oder im Zusammenhang 
mit einer Inanspruchnahme Dritter einschließlich von 
uns durchgeführter Rückrufaktionen ergeben. Über 
Inhalt und Umfang von Rückrufmaßnahmen werden 
wir den Verkäufer – soweit möglich und zumutbar – 
unterrichten und ihm Gelegenheit zur Stellungnahme 
geben. Weitergehende gesetzliche Ansprüche blei-
ben unberührt.

(3) Der Verkäufer hat eine Produkthaftpflichtversiche-
rung mit einer pauschalen Deckungssumme von min-
destens drei (3) Millionen Euro pro Personen-/Sach-
schaden abzuschließen und zu unterhalten. 

§10 Verjährung 

(1) Die wechselseitigen Ansprüche der Vertragspartei-
en verjähren nach den gesetzlichen Vorschriften, so-
weit nachfolgend nichts anderes bestimmt ist.

(2) Abweichend von § 438 Abs. 1 Nr. 3 BGB beträgt die 
allgemeine Verjährungsfrist für Mängelansprüche 3 
Jahre ab Gefahrübergang. Soweit eine Abnahme ver-
einbart ist, beginnt die Verjährung mit der Abnahme. 
Die 3-jährige Verjährungsfrist gilt entsprechend auch 
für Ansprüche aus Rechtsmängeln, wobei die gesetzli-
che Verjährungsfrist für dingliche Herausgabeansprü-
che Dritter (§ 438 Abs. 1 Nr. 1 BGB) unberührt bleibt; An-
sprüche aus Rechtsmängeln verjähren darüber hinaus 
in keinem Fall, solange der Dritte das Recht – insbe-
sondere mangels Verjährung – noch gegen uns gel-
tend machen kann.

(3) Die Verjährungsfristen des Kaufrechts einschließ-
lich vorstehender Verlängerung gelten – im gesetzli-
chen Umfang – für alle vertraglichen Mängelansprü-
che. Soweit uns wegen eines Mangels auch außer-
vertragliche Schadensersatzansprüche zustehen, 
gilt hierfür die regelmäßige gesetzliche Verjährung  

(§§ 195, 199 BGB), wenn nicht die Anwendung der Ver-
jährungsfristen des Kaufrechts im Einzelfall zu einer 
längeren Verjährungsfrist führt. 

§11 Rechtswahl und Gerichtsstand

(1) Für diese AEB und die Vertragsbeziehung zwischen 
uns und dem Verkäufer gilt das Recht der Bundesre-
publik Deutschland unter Ausschluss internationa-
len Einheitsrechts, insbesondere des UN- Kaufrechts.

(2) Ist der Verkäufer Kaufmann im Sinne des Han-
delsgesetzbuchs, juristische Person des öffentlichen 
Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermö-
gen, ist ausschließlicher – auch internationaler – Ge-
richtsstand für alle sich aus dem Vertragsverhältnis er-
gebenden Streitigkeiten unser Geschäftssitz in 35759 
Driedorf. Entsprechendes gilt, wenn der Verkäufer Un-
ternehmer im Sinne von § 14 BGB ist. Wir sind jedoch 
in allen Fällen auch berechtigt, Klage am Erfüllungsort 
der Lieferverpflichtung gemäß diesen AEB bzw. einer 
vorrangigen Individualabrede oder am allgemeinen 
Gerichtsstand des Verkäufers zu erheben. Vorrangige 
gesetzliche Vorschriften, insbesondere zu ausschließ-
lichen Zuständigkeiten, bleiben unberührt.

Stand: 12/2025
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General 
Terms and Conditions
General Terms and Conditions of Sale 
(‘GTC’) of EOS Saunatechnik GmbH

§ 1 Scope of application and form

(1) These GTC apply to all business relationships of EOS 
Saunatechnik GmbH, (‘seller’, ‘we’ or ‘us’) with our cus-
tomers (‘buyer’). The GTC only apply if the buyer is an 
entrepreneur (§14 BGB), a legal entity under public law 
or a special fund under public law.

(2) These GTCs shall apply in particular to contracts for 
the sale and/or delivery of movable items (‘Goods’), 
regardless of whether we manufacture the Goods our-
selves or purchase them from suppliers (Sections 433, 
651 BGB). Unless otherwise agreed, the version of the 
GTCs that is valid at the time of the buyer‘s order or, 
in any case, the version last provided to the buyer in 
text form shall also apply as a framework agreement 
for similar future contracts without us having to refer 
to them again in each individual case.

(3) Our GTCS shall apply exclusively. Any of the Buyer‘s 
general terms and conditions that differ from, conflict 
with or supplement our own shall only become part 
of the contract if and to the extent that we have ex-
pressly agreed to their application. This requirement 
of consent shall apply in any case, for example even 
if we carry out the delivery to the Buyer without reser-
vation in the knowledge of the Buyer‘s general terms 
and conditions.

(4) Individual agreements made with the Buyer in in-
dividual cases (including ancillary agreements, sup-
plements and amendments) shall in any case take 
precedence over these GTCS. Subject to proof to the 
contrary, a written contract or our written confirmation 
shall be decisive for the content of such agreements.

(5) Legally relevant declarations and notifications of 
the buyer with regard to the contract (e.g. setting of 
deadlines, notification of defects, withdrawal or reduc-
tion) must be made in writing, i.e. in written or text form 
(e.g. letter, email, fax). Legal formal requirements and 
further evidence, in particular in the event of doubt as 
to the legitimacy of the declaring party, shall remain 
unaffected.

(6) References to the applicability of statutory provi-
sions are for the purposes of clarification only. Even 
without such clarification, the statutory provisions shall 
therefore apply insofar as they are not directly modi-
fied or expressly excluded in these GTCSD.

§ 2 Conclusion of Contract

(1) Our offers are subject to change and non-binding. 
This also applies if we have provided the Buyer with 

catalogues, technical documentation (e.g. drawings, 
plans, calculations, calculations, references to DIN 
standards), cost estimates, other product descriptions 
or documents – including in electronic form – to which 
we reserve ownership and copyrights.

(2) The order of the goods by the buyer is considered 
a binding offer of a contract. Unless otherwise stated 
in the order, we are entitled to accept this offer of a 
contract within 4 weeks of its receipt by us.

(3) The acceptance can be declared either in writ-
ing (e.g. by order confirmation) or by delivery of the 
goods to the buyer.

§ 3 Delivery time and delay in delivery

(1) The delivery period shall be agreed individually or 
stated by us when we accept the order. If shipment has 
been agreed, the delivery periods and delivery dates 
refer to the time of handover to the freight forward-
er, carrier or other third party commissioned with the 
transport. They are only binding if we have confirmed 
them when we accepted the order.

(2) If we are unable to meet binding delivery dead-
lines for reasons for which we are not responsible 
(non-availability of the service), we will inform the 
buyer of this immediately and at the same time pro-
vide the expected new delivery deadline. If the service 
is also not available within the new delivery period, we 
are entitled to withdraw from the contract in whole or 
in part; we will immediately refund any consideration 
already provided by the buyer. In particular, non-avail-
ability of the service in this sense includes late deliv-
ery by our suppliers if we have concluded a congru-
ent hedging transaction, if neither we nor our suppli-
ers are at fault or if we are not obliged to procure in 
individual cases.

(3) Force majeure shall be deemed to exist in the event 
of any unforeseeable, serious event, such as, in par-
ticular, war, terrorist attack, epidemics/pandemics or 
industrial disputes, which are beyond our control and 
as a result of which we are prevented from fulfilling 
our obligations in whole or in part, including fire dam-
age, floods, strikes, operational disruptions for which 
we are not responsible, official orders and lawful lock-
outs. We shall use our best endeavours to remedy the 
force majeure and to limit its effects as far as possible.

(3) The occurrence of our default in delivery shall be 
determined in accordance with the statutory provi-
sions. However, a reminder from the Buyer is required 
in any case.

(4) The rights of the Buyer under § 7 of these GTC and 
our statutory rights, in particular in the event of an ex-
clusion of the obligation to perform (e.g. due to im-
possibility or unreasonableness of performance and/
or subsequent performance), shall remain unaffected.
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§ 4 Delivery, Transfer of Risk, Default in Acceptance, 
Acceptance

(1) Unless otherwise agreed, delivery shall be ex ware-
house, which shall also be the place of performance 
for the delivery and any subsequent performance. At 
the request and expense of the Buyer, the goods shall 
be shipped to a different destination (sale to destina-
tion according to buyer’s instructions). Unless other-
wise agreed, we are entitled to determine the type of 
shipment (in particular the transport company, ship-
ping route and packaging) ourselves. If we are also re-
sponsible for installation, the place of performance is 
the place where the installation is to take place.

(2) We are entitled to make partial deliveries to a rea-
sonable extent. A partial delivery is to be considered 
reasonable in particular if (i) the partial delivery can 
be used by the buyer within the scope of the intended 
contractual purpose, (ii) the delivery of the remaining 
ordered goods is ensured and (iii) the buyer does not 
incur any significant additional expenses or costs as 
a result (unless the seller agrees to bear these costs).

(3) We will only insure the shipment against theft, 
breakage, transport, fire and water damage or oth-
er insurable risks at the express request and expense 
of the buyer.

(4) The risk of accidental loss and accidental deterio-
ration of the goods shall pass to the buyer at the lat-
est upon delivery. However, in the case of mail order 
purchases, the risk of accidental loss and accidental 
deterioration of the goods, as well as the risk of delay, 
shall pass to the buyer upon delivery of the goods to 
the carrier, freight forwarder or other person or insti-
tution designated to carry out the shipment. If an ac-
ceptance procedure has been agreed, this shall be de-
cisive for the transfer of risk. In all other respects, the 
statutory provisions of the law on contracts for work 
and services shall apply accordingly to any agreed 
acceptance procedure. If the buyer delays accept-
ance, this shall be deemed equivalent to handover or 
acceptance.

(5) If the buyer delays acceptance, fails to cooperate 
or if our delivery is delayed for other reasons for which 
the buyer is responsible, we shall be entitled to demand 
compensation for the resulting damages, including 
additional expenses (e.g. storage costs). For this, we 
shall charge a flat-rate compensation amounting to 
0.5% of the invoice amount per calendar week, start-
ing with the delivery period, up to a maximum of 5% 
of the invoice amount. If the goods are ultimately not 
accepted, we shall charge a flat rate of 10% of the in-
voice amount. The buyer shall be entitled to prove that 
we have incurred no or only significantly lower dam-
ages than the above flat rate.

The right to prove greater damage and our statutory 
claims (in particular reimbursement of additional ex-
penses, reasonable compensation, termination) shall 
remain unaffected; however, the lump sum shall be set 

off against further monetary claims.

(6) If, in the case of an order on call by the buyer, the 
call is not declared to us within the agreed period, we 
shall be entitled to deliver the goods, subject to a no-
tice period of two weeks. The invoice will be issued on 
the basis of the prices valid on the day of delivery. If 
we do not exercise the right to deliver the goods after 
a notice period, we are entitled to withdraw from the 
contract and claim damages for non-performance af-
ter setting a deadline with a warning of refusal to ac-
cept performance.

(7) Formal acceptance must take place if one of the 
contracting parties requests it. If no acceptance is re-
quested, the service shall be deemed accepted upon 
the expiry of 12 working days after written notification 
of completion of the service. If no acceptance is re-
quested and if the client has started to use the service 
or part of the service, acceptance shall be deemed to 
have taken place upon the expiry of 6 working days 
after the start of use, unless otherwise agreed.

§ 5 Prices and terms of payment

(1) Unless otherwise agreed in individual cases, our 
prices current at the time of the conclusion of the con-
tract shall apply, ex warehouse, plus statutory value 
added tax and the costs of packaging and shipping.

(2) In the case of mail order purchases (Section 4 (1)), 
the buyer shall bear the transport costs ex warehouse 
and the costs of any transport insurance requested by 
the buyer. Any customs duties, fees, taxes and other 
public charges shall be borne by the buyer.

(3) The purchase price shall be due and payable within 
14 days of the invoice date and delivery or acceptance 
of the goods. However, we shall be entitled at any time, 
even in the context of an ongoing business relation-
ship, to make a delivery in whole or in part only against 
advance payment. We shall declare a corresponding 
reservation at the latest with the order confirmation.

(4) Upon expiry of the above payment period, the buy-
er shall be in default. During the period of default, in-
terest shall be charged on the purchase price at the 
statutory default interest rate applicable at the time. 
We reserve the right to claim further damages for de-
fault. Our claim to commercial maturity interest (Sec-
tion 353 of the German Commercial Code (HGB)) re-
mains unaffected.

(5) The Buyer shall only be entitled to rights of set-off 
or retention to the extent that its claim has been legal-
ly established or is undisputed. In the event of defects 
in the delivery, the Buyer’s counterclaims, in particu-
lar those pursuant to § 7 (6) sentence 2 of these GTC, 
shall remain unaffected.

(6) If it becomes apparent after the conclusion of the 
contract (e.g. by filing for insolvency proceedings) that 
our claim to the purchase price is at risk due to the 
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Buyer’s inability to pay, we shall be entitled to refuse 
performance in accordance with the statutory provi-
sions and – if necessary after setting a deadline – to 
withdraw from the contract (Section 321 BGB). In the 
case of contracts for the manufacture of specific items 
(custom-made items), we may declare our withdraw-
al immediately; the statutory provisions on the dispen-
sability of setting a deadline shall remain unaffected.

(7) If the supplier has taken over the installation or as-
sembly and unless otherwise agreed, the customer 
shall bear, in addition to the agreed remuneration, all 
necessary ancillary costs such as travel and transport 
costs as well as allowances.

(8) The Seller may adjust the price to be paid on the 
basis of the contractual agreement at its reasonable 
discretion in line with the development of the costs that 
are decisive for the price calculation. Decisive costs for 
the price calculation are, in particular, the procure-
ment costs and procurement prices of the individual 
parts of the goods to be delivered, as well as chang-
es in sales tax.

(a) The seller may adjust the agreed price in line with 
changing market conditions no more than once per 
quarter.

(b) Section 5, paragraph 8 shall not apply if the ser-
vice for which the price is to be paid is to be provided 
within four months of the conclusion of the contract. 
The one-month period shall be calculated in accord-
ance with the contractually agreed time of perfor-
mance between the seller and the buyer.

(c) A one-time price increase shall not exceed 4% of 
the sales price applicable at the time of conclusion of 
the contract. In the event of a price increase of more 
than 4%, the Buyer shall be entitled to withdraw from 
the contract. The Buyer shall be informed of its right of 
withdrawal by the Seller in text form.

(d) The cost factors shall always be weighted in terms 
of their significance for calculating the total price and 
shall be offset by any favourable cost reductions in 
other areas at the time of the price adjustment.

(e) In the event of a price increase, the seller shall in-
form the buyer of the reasons for the price increase 
and shall provide the buyer with information about the 
circumstances that led to the price increase.

(f) A price increase is not permitted if it conflicts with 
a price guarantee that we have given.

§ 6 Retention of title, instalment payment agreement

(1) We retain title to the goods sold until full payment of 
all our current and future claims arising from the pur-
chase contract and an ongoing business relationship 
(secured claims).

(2) The goods subject to retention of title may not be 
pledged to third parties or assigned as security before 

full payment of the secured claims. The buyer must no-
tify us immediately in writing if an application is made 
to open insolvency proceedings or if third parties ac-
cess the goods belonging to us (e.g. seizures).

(3) If the buyer acts in breach of contract, in particu-
lar if the buyer fails to pay the purchase price due, we 
shall be entitled to withdraw from the contract in ac-
cordance with the statutory provisions and/or to de-
mand the return of the goods on the basis of the reser-
vation of title. The demand for surrender does not au-
tomatically imply a declaration of withdrawal; rather, 
we are entitled to demand only the surrender of the 
goods and to reserve the right of withdrawal. If the buy-
er does not pay the due purchase price, we may only 
assert these rights if we have previously set the buyer 
a reasonable deadline for payment without success or 
if setting such a deadline can be dispensed with ac-
cording to the statutory provisions.

(4) The Buyer is authorised until further notice in ac-
cordance with clause 6 (e) to resell or process the 
goods subject to retention of title in the ordinary course 
of business, provided that it is not in default of pay-
ment. In these cases, the following additional provi-
sions shall apply:

(a) The resale of goods subject to retention of title is 
only permitted in the ordinary course of business and 
only on condition that the buyer receives payment 
from his customer or makes the reservation that own-
ership is only transferred to the customer when the 
customer has fulfilled his payment obligations.

(b) The retention of title extends to the full value of the 
products resulting from the processing, mixing or com-
bining of our goods, whereby we are considered the 
manufacturer. If, in the event of processing, mixing or 
combining with goods of third parties, the ownership 
rights of the third parties remain in effect, we shall ac-
quire co-ownership in proportion to the invoice values 
of the processed, mixed or combined goods. Other-
wise, the same applies to the resulting product as to 
the goods delivered under retention of title.

(c) The buyer hereby assigns to us as security any 
claims against third parties arising from the resale of 
the goods or products, in total or in the amount of our 
possible co-ownership share in accordance with the 
preceding paragraph, including all current account 
balance claims. We accept the assignment. The ob-
ligations of the buyer mentioned in paragraph 2 shall 
also apply in view of the assigned claims.

(d) The buyer remains authorised to collect the claim 
alongside us. We undertake not to collect the claim 
as long as the buyer meets his payment obligations 
to us, there is no defect in his ability to pay and we do 
not assert the reservation of title by exercising a right 
in accordance with paragraph 3. If this is the case, 
however, we can demand that the buyer informs us 
of the assigned claims and their debtors, provides all 
the information necessary for collection, hands over 
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the relevant documents and notifies the debtors (third 
parties) of the assignment. In addition, we are entitled 
in this case to revoke the buyer’s authorisation to re-
sell and process the goods subject to retention of title.

(e) If the realisable value of the securities exceeds our 
claims by more than 10%, we shall release securities of 
our choice at the buyer’s request.

(5) The buyer must treat the reserved goods with care. 
He must insure them adequately at replacement val-
ue at his own expense against fire and water damage 
and theft. If maintenance and inspection work is re-
quired, the buyer must carry this out in good time at 
its own expense.

(6) If the buyer is entitled to make partial payments 
on the basis of an individual agreement with the sell-
er and is in default of payment of at least two consec-
utive instalments of the remuneration or at least 10% 
of the partial payment price, in particular if a cheque 
or bill of exchange is not honoured or the buyer stops 
payments, the seller is entitled to set a deadline of two 
weeks for the payment of the outstanding instalments, 
combined with the threat of declaring the future in-
stalments due for payment immediately if this dead-
line expires without result. In this case, the seller shall 
set the customer a reasonable deadline for payment 
of the entire amount.

§ 7 Claims for defects by the buyer

(1) The rights of the buyer in the event of material de-
fects and defects of title (including wrong and short 
delivery as well as improper assembly or defective 
assembly instructions) are governed by the statuto-
ry provisions, unless otherwise specified below. In all 
cases, the special statutory provisions for final deliv-
ery of the unprocessed goods to a consumer shall re-
main unaffected, even if the consumer has further pro-
cessed them. Claims for defects are excluded if the 
defective goods have been further processed by the 
buyer or another entrepreneur, e.g. by incorporation 
into another product.

(2) The basis for our liability for defects is, above all, 
the agreement made regarding the nature and in-
tended use of the goods (including accessories and 
instructions). All product descriptions and manufac-
turer’s information that are the subject of the individ-
ual contract or that we have made public (in particu-
lar in catalogues or on our website) at the time of the 
conclusion of the contract shall be deemed to be an 
agreement on the nature of the goods in this sense.

(3) If the quality has not been agreed, the question of 
whether a defect is present or not shall be assessed 
in accordance with the statutory regulation (Section 
434, paragraph 1, sentences 2 and 3 of the German 
Civil Code). However, we do not assume any liability 
for public statements made by third parties (e.g. ad-
vertising messages).

(4) In the case of goods with digital elements or oth-
er digital content, we are only obliged to provide and, 
if necessary, update the digital content if this is ex-
pressly stated in a quality agreement in accordance 
with paragraph 2.

(5) We are not liable for defects that the buyer is aware 
of at the time of the conclusion of the contract or is not 
aware of due to gross negligence (Section 442 BGB). 
Furthermore, the buyer’s claims for defects presuppose 
that he has fulfilled his statutory inspection and noti-
fication obligations (Sections 377, 381 HGB). If a defect 
becomes apparent upon delivery, inspection or at any 
later point in time, we must be notified of this in writ-
ing without delay. In any case, obvious defects must 
be reported in writing within five working days of de-
livery and defects not recognisable during the inspec-
tion within the same period of time from discovery. De-
fects that are recognisable without inspection or have 
been recognised must be reported by the buyer imme-
diately, but no later than 2 working days after delivery 
or after becoming aware of them. If the buyer fails to 
carry out the proper inspection and/or report defects, 
our liability for the defect that has not been reported or 
has not been reported in time or properly is excluded 
in accordance with the statutory provisions. This also 
applies to goods intended for installation, mounting or 
fitting if the defect only becomes apparent after the 
corresponding processing as a result of a breach of 
one of these obligations; in this case, the buyer is not 
entitled to claim compensation for the corresponding 
costs (‘removal and installation costs’).

(6) If the delivered item is defective, we may initially 
choose whether we provide subsequent performance 
by remedying the defect (rectification) or by delivering 
a defect-free item (replacement delivery). If the type 
of subsequent performance chosen by us is unreason-
able for the buyer in individual cases, the buyer may 
reject it. Our right to refuse subsequent performance 
under the statutory conditions remains unaffected.

(7) We are entitled to make the subsequent perfor-
mance owed dependent on the buyer paying the pur-
chase price due. However, the buyer is entitled to with-
hold a reasonable portion of the purchase price in pro-
portion to the defect.

(8) The buyer shall give us the time and opportunity 
necessary for the subsequent performance owed, in 
particular to hand over the goods complained about 
for inspection purposes. In the event of a replacement 
delivery, the buyer shall return the defective item to us 
in accordance with the statutory provisions; howev-
er, the buyer shall not have a claim for return. Supple-
mentary performance does not include the expansion, 
removal or uninstallation of the defective item, nor the 
installation, mounting or installation of the defect-free 
item, if we were not originally obliged to provide these 
services; the buyer’s claims for reimbursement of cor-
responding costs (‘removal and installation costs’) re-
main unaffected
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(9) If a defect is actually present, we shall bear or re-
imburse the expenses necessary for the purpose of 
inspection and subsequent performance, in particu-
lar transport, travel, labour and material costs, as well 
as any dismantling and installation costs, in accord-
ance with the statutory provisions. Otherwise, we may 
demand that the buyer reimburse us for the costs in-
curred as a result of the unjustified request to reme-
dy the defect (in particular inspection and transport 
costs) if the buyer knew or negligently failed to know 
that there was in fact no defect.

(10) In urgent cases, e.g. if operational safety is at risk or 
to prevent disproportionate damage, the buyer has the 
right to rectify the defect itself and to demand com-
pensation from us for the expenses objectively required 
for this. We are to be informed immediately, if possi-
ble in advance, of any such self-remedy. The right to 
self-remedy does not exist if we would be entitled to 
refuse a corresponding subsequent performance ac-
cording to the statutory provisions.

(11) If the subsequent performance has failed or a rea-
sonable period to be set by the buyer for the subse-
quent performance has expired without success or is 
dispensable according to the statutory provisions, the 
buyer may withdraw from the purchase contract or re-
duce the purchase price. However, there is no right of 
withdrawal for an insignificant defect.

(12) The buyer’s claims for damages or compensation 
for wasted expenditure shall only exist in accordance 
with § 9, even in the case of defects, and are other-
wise excluded.

(13) Claims for defects shall also be excluded if the 
cause of the defect is due to the fact that assembly 
and installation instructions have not been observed 
or the products are overloaded or overused. Claims 
for defects are also excluded if our products are tak-
en apart by a person who is not explicitly designated 
by us as a service partner or if third-party parts are 
used during assembly and operation that have not 
been explicitly approved by us for use by the buyer. 
This also applies accordingly to the self-remedy of 
defects by the buyer.

§ 8 Manufacturer‘s warranty

A twelve-month manufacturer’s warranty is provided 
for products sold by EOS Saunatechnik GmbH in ac-
cordance with the following provisions:

(1) The warranty period begins on the date of the trans-
fer of risk to the buyer.

(2) Warranties will only be honoured if the receipt for 
the respective device or service is presented.

(3) The following are excluded from the warranty: 
tubes, burners, starters, acrylic glass panels, heat-
ing elements and sauna stones. Wear and tear to our 
products resulting from use are also not covered by 
the manufacturer’s warranty.

(4) Any changes made to the device without the express 
consent of the manufacturer will void any warranty claim. 
(5) The warranty shall also become void for defects 
caused by repairs or interventions by unauthorised 
persons or by improper use. Our employees are au-
thorised within the meaning of § 8 (5) when they work 
for us, as are those specialists who carry out repairs 
with our consent.

(6) When making guarantee claims, the serial num-
ber and the article number must be provided togeth-
er with the device designation and a meaningful de-
scription of the fault.

(7) If a third party (e.g. intermediate trade as contrac-
tual partner of the buyer) satisfies guarantee or war-
ranty claims of the buyer without first agreeing with 
us the type of guarantee or warranty, we shall not be 
obliged to bear the expenses or costs incurred for the 
purpose of the guarantee or subsequent performance.

§ 9 Other liability

(1) Unless otherwise provided in these GTC, includ-
ing the following provisions, we shall be liable in ac-
cordance with the statutory provisions in the event 
of a breach of contractual and non-contractual ob-
ligations.

(2) We shall be liable for damages – regardless of the 
legal grounds – in the event of intent and gross neg-
ligence. In the event of simple negligence, we shall be 
liable, subject to a milder standard of liability in ac-
cordance with statutory provisions (e.g. for diligence 
in our own affairs), only

a) for damages resulting from injury to life, limb or 
health,

b) for damages resulting from the significant breach 
of a material contractual obligation (an obligation 
whose fulfilment is essential to the proper execution of 
the contract and on whose compliance the contrac-
tual partner regularly relies and may rely); in this case, 
however, our liability is limited to compensation for the 
foreseeable, typically occurring damage.

(3) The limitations of liability arising from paragraph 2 
also apply to breaches of duty by or in favour of per-
sons for whose fault we are responsible according to 
legal regulations. They do not apply if we have fraud-
ulently concealed a defect or have assumed a guar-
antee for the quality of the goods and for claims of the 
buyer under the Product Liability Act.

(4) The buyer may only withdraw or terminate the 
contract due to a breach of duty that does not con-
sist of a defect if we are responsible for the breach of 
duty. An unrestricted right of termination on the part 
of the buyer (in particular in accordance with §§ 651, 
649 BGB) is excluded. In all other respects, the statuto-
ry requirements and legal consequences shall apply.
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§10 Limitation

((1) Notwithstanding Section 438, paragraph 1, no. 3 
of the German Civil Code, the general limitation pe-
riod for claims arising from material defects and de-
fects of title is one year from delivery. If acceptance 
has been agreed, the limitation period shall begin with 
acceptance.

(2) However, if the goods are a building or an item 
that has been used for a building in accordance with 
its usual purpose and has caused the building to be 
defective (building material), the statutory period of 
limitation shall be 5 years from delivery (Section 438 
(1) No. 2 BGB). Other special legal regulations on the 
statute of limitations shall also remain unaffected (in 
particular § 438, paragraph 1, no. 1, paragraph 3, §§ 
444, 445 b BGB).

(3) The above limitation periods of the law governing 
sales shall also apply to contractual and non-contrac-
tual claims for damages by the buyer that are based 
on a defect in the goods, unless the application of the 
regular statutory limitation period (§§ 195, 199 BGB) 
would lead to a shorter limitation period in individual 
cases. However, the Buyer’s claims for damages un-
der § 8 (2) sentences 1 and 2 (a) and under the Prod-
uct Liability Act shall become time-barred exclusive-
ly in accordance with the statutory limitation periods

§ 11 Choice of law and place of jurisdiction

(1) These GTC and the contractual relationship be-
tween us and the Buyer shall be governed by the laws 
of the Federal Republic of Germany, excluding interna-
tional uniform law, in particular the UN Convention on 
Contracts for the International Sale of Goods.

(2) The exclusive – and international – place of juris-
diction for all disputes arising directly or indirectly from 
the contractual relationship is our place of business in 
35759 Driedorf. However, we are also entitled to bring 
an action at the place of performance of the delivery 
obligation in accordance with these GTC or a prior in-
dividual agreement, or at the general place of juris-
diction of the buyer.

As at: 12/2025
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General Terms and Conditions of 
Purchase (‘GTCP’) of  
EOS Saunatechnik GmbH

§ 1 Scope of application and form

(1) These GTCP shall apply to all business relationships 
of the company EOS Saunatechnik GmbH (‘seller’, ‘we’ 
or ‘us’) with our business partners and suppliers (‘sel-
ler’). The GPC shall only apply if the seller is an entre-
preneur (Section 14 BGB), a legal entity under public 
law or a special fund under public law.

(2) The GPC shall apply in particular to contracts for 
the sale and/or delivery of movable items (‘goods’), re-
gardless of whether the seller manufactures the goods 
itself or purchases them from suppliers (Sections 433, 
651 BGB). Unless otherwise agreed, the version of the 
GPC that is valid at the time of the buyer‘s order or, in 
any case, the version last provided to the buyer in text 
form shall also apply as a framework agreement for 
similar future contracts, without us having to refer to 
them again in each individual case.

(3) These GPC shall apply exclusively. Any of the Sel-
ler‘s general terms and conditions that differ from, con-
flict with, or supplement these GPC shall become part 
of the contract only if and to the extent that we have 
expressly agreed to them in writing. This requirement 
of consent shall apply in any case, for example even 
if the Seller refers to its general terms and conditions 
in the context of the order confirmation and we do not 
expressly object to them.

(4) Individual agreements made with the Seller in in-
dividual cases (including ancillary agreements, sup-
plements and amendments) shall in any case take 
precedence over these GPC. Subject to proof to the 
contrary, a written contract or our written confirmation 
shall be decisive for the content of such agreements.

(5) Legally relevant declarations and notifications 
of the seller in relation to the contract (e.g. setting 
of deadlines, reminders, withdrawal) must be made 
in writing, i.e. in written or text form (e.g. letter, email, 
fax). Legal formal requirements and further evidence, 
in particular in the event of doubt as to the legitimacy 
of the declaring party, remain unaffected.

(6) References to the applicability of statutory provisi-
ons are made for the sake of clarity only. Even without 
such clarification, the statutory provisions shall the-
refore apply unless they are directly modified or ex-
pressly excluded in these GPC.

§ 2 Conclusion of Contract

(1) Our order shall be deemed binding at the earliest 
upon written submission or confirmation. The seller 
shall notify us of any obvious errors (e.g. typing and 
calculation errors) and incompleteness of the order, 
including the order documents, for the purpose of 

correction or completion before acceptance; other-
wise the contract shall be deemed not to have been 
concluded.

(2) The seller is obliged to confirm our order in writing 
within a period of two weeks or, in particular, to exe-
cute it without reservation by dispatching the goods 
(acceptance).

Delayed acceptance shall be deemed to be a new of-
fer and requires our acceptance.

§ 3 Delivery time and default in delivery

(1) The delivery time stated by us in the order shall be 
binding. If a time for performance has neither been 
determined nor can be inferred from the circumstan-
ces, the obligor shall perform it immediately (Section 
271 BGB). The seller is obliged to notify us in writing wi-
thout delay if it is likely that it will be unable to meet the 
agreed delivery times, for whatever reason.

(2) If the seller does not provide its service or does not 
provide it within the agreed delivery time or if it is in de-
fault, our rights – in particular with regard to withdra-
wal and compensation – shall be determined in ac-
cordance with the statutory provisions. The provisions 
in paragraph 3 shall remain unaffected.

(3) If the seller is in default, we may – in addition to 
further legal claims – demand flat-rate compensati-
on for our default damages in the amount of 0.25% of 
the net price per calendar day, but not more than 5% 
of the net price of the goods delivered late. We reser-
ve the right to prove that higher damages have been 
incurred. The seller reserves the right to prove that no 
damage at all or only significantly less damage has 
been incurred.

§ 4 Performance, Delivery, Transfer of Risk, Default in 
Acceptance

(1) Without our prior written consent, the seller is not en-
titled to have the service owed provided by third par-
ties (e.g. subcontractors). The seller bears the procu-
rement risk for his services, unless otherwise agreed in 
individual cases (e.g. limitation to stock).

(2) Delivery within Germany is ‘free to the door’ to the 
location specified in the order. If the destination is not 
specified and nothing else has been agreed, delivery 
shall be made to our registered office in Driedorf. The 
respective destination is also the place of performan-
ce for the delivery and any subsequent performance 
(debt to be discharged at creditor‘s domicile).

(3) The delivery must be accompanied by a delivery 
note stating the date (issue and dispatch), the cont-
ents of the delivery (article number and quantity) and 
our order identification (date and number). If the deli-
very note is missing or incomplete, we shall not be re-
sponsible for any resulting delays in processing and 
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payment. A corresponding dispatch note with the 
same content must be sent to us separately from the 
delivery note.

(4) The risk of accidental loss and accidental dete-
rioration of the goods shall pass to us upon delivery 
at the place of performance. If acceptance has been 
agreed, this shall be decisive for the transfer of risk. In 
all other respects, the statutory provisions of the law 
on contracts for work and services shall also apply ac-
cordingly in the event of acceptance. If we are in de-
fault of acceptance, this shall be deemed equivalent 
to handover or acceptance.

(5) The statutory provisions shall apply with regard to 
the occurrence of our default in acceptance. Howe-
ver, the seller must also expressly offer us his perfor-
mance if a specific or specifiable calendar date has 
been agreed for an action or cooperation on our part 
(e.g. provision of material). If we default on accep-
tance, the seller may demand compensation for his 
additional expenses in accordance with the statutory 
provisions (Section 304 BGB). If the contract concerns 
a non-fungible item to be manufactured by the seller 
(single-unit production), the seller shall only be enti-
tled to further rights if we have undertaken to coope-
rate and are responsible for the failure to cooperate.

§ 5 Prices and terms of payment

(1) The price stated in the order is binding. All prices 
include statutory value added tax if this is not shown 
separately.

(2) Unless otherwise agreed in individual cases, the 
price shall include all services and ancillary services 
of the seller (e.g. assembly, installation) as well as all 
ancillary costs (e.g. proper packaging, transport costs 
including any transport and liability insurance). Packa-
ging material shall be taken back by the seller if we re-
quest this upon delivery.

(3) The agreed price shall be due for payment within 30 
calendar days of complete delivery and performance 
(including any agreed acceptance) and receipt of a 
proper invoice. If we make payment within 14 calendar 
days, the seller shall grant us a discount of 3% on the 
net amount of the invoice. In the case of bank trans-
fer, payment shall be deemed to have been made on 
time if our transfer order is received by our bank be-
fore expiry of the payment period; we shall not be re-
sponsible for delays caused by the banks involved in 
the payment process.

(4) We shall not owe any interest after the due date. 
The statutory provisions shall apply in the event of de-
fault in payment.

(5) We are entitled to rights of set-off and retention as 
well as the defence of non-performance of the con-
tract to the extent permitted by law. In particular, we 
are entitled to withhold due payments as long as we 
still have claims against the seller arising from incom-

plete or defective performance.

(6) The seller has a right of set-off or retention only on 
the basis of counterclaims that have been legally es-
tablished or are undisputed.

§ 6 Confidentiality and retention of title

(1) We reserve the ownership rights and copyrights to 
illustrations, plans, drawings, calculations, instructions, 
product descriptions and other documents that we 
provide to the seller or to one of the seller‘s contrac-
tual or cooperation partners. Such documents shall be 
used exclusively for the contractual performance and 
shall be returned to us after the contract has been ful-
filled. The documents must be kept secret from third 
parties, even after the contract has ended. The confi-
dentiality obligation shall only expire if and insofar as 
the knowledge contained in the provided documents 
has become generally known. The consent of the buyer 
is required for the disclosure or provision of the docu-
ments mentioned in sentence 1 to third parties. Spe-
cial confidentiality agreements and statutory provi-
sions for the protection of secrets remain unaffected.

(2) Paragraph 1 shall apply accordingly to substances 
and materials (e.g. software, finished and semi-finis-
hed products) as well as to tools, templates, samples 
and other items that we provide to the seller for ma-
nufacturing. Such items are to be stored separately 
and insured to an appropriate extent against dest-
ruction and loss at the seller‘s expense, provided they 
are not processed.

(3) Any processing, mixing or combining (further pro-
cessing) of provided items by the seller is carried out 
for us. The same applies to further processing of the 
delivered goods by us, so that we are considered the 
manufacturer and acquire ownership of the product 
in accordance with the statutory provisions at the la-
test upon further processing.

(4) The transfer of ownership of the goods to us must 
be unconditional and without regard to payment of 
the price. However, if in an individual case we accept 
an offer from the seller for transfer of ownership that is 
subject to payment of the purchase price, the seller‘s 
reservation of title shall expire at the latest upon pay-
ment of the purchase price for the delivered goods. 
We shall remain authorised to resell the goods in the 
ordinary course of business even before payment of 
the purchase price, with advance assignment of the 
resulting claim (alternatively, application of the sim-
ple reservation of title and the reservation of title ex-
tended to the resale). In any case, all other forms of 
retention of title are excluded, in particular the exten-
ded, forwarded and extended retention of title to the 
further processing.

 

EN



20 EOS Saunatechnik GmbH | 35759 Driedorf, Germany | www.eos-sauna.de | info@eos-sauna.de

§ 7 Defective delivery

(1) Unless otherwise provided for below, the statutory 
provisions shall apply with regard to our rights in the 
event of material defects and defects of title in the 
goods (including wrong delivery and short delivery 
as well as improper assembly, defective assembly or 
defective instructions/information) and in the event 
of other breaches of duty by the seller.

(2) In accordance with the statutory provisions, the 
Seller is liable in particular for ensuring that the goods 
have the agreed quality when the risk passes to us. 
In any case, the product descriptions that – in par-
ticular by designation or reference in our order – are 
the subject matter of the respective contract or have 
been incorporated into the contract in the same way 
as these GPC shall be deemed to be the agreement 
on quality. It makes no difference whether the product 
description comes from us, from the Seller or from the 
manufacturer.

(3) In the case of goods with digital elements or other 
digital content, the Seller shall be responsible for pro-
viding and updating the digital content to the extent 
that this arises from a quality agreement in accordan-
ce with paragraph 2 or other product descriptions pro-
vided by the manufacturer or on its behalf, in particular 
on the internet, in advertising or on the product label.

(4) We are not obliged to inspect the goods or make 
special enquiries about possible defects when the 
contract is concluded. In partial deviation from § 442 
(1) sentence 2 BGB, we are therefore entitled to unre-
stricted claims for defects even if we were unaware of 
the defect at the time of the conclusion of the cont-
ract due to gross negligence

(5) The statutory provisions (Sections 377, 381 of the 
German Commercial Code (HGB)) shall apply to the 
commercial duty to examine and give notice of de-
fects, with the following proviso: our duty to examine is 
limited to defects that are openly apparent during our 
incoming goods inspection upon external examinati-
on, including of the delivery documents (e.g. transport 
damage, wrong delivery and short delivery) or are re-
cognisable during our quality control in the sampling 
procedure. If an acceptance has been agreed, there 
is no obligation to inspect. Otherwise, it depends on 
the extent to which an investigation is feasible in the 
ordinary course of business, taking into account the 
circumstances of the individual case. Our obligati-
on to give notice of defects discovered at a later date 
remains unaffected. Notwithstanding our duty to in-
vestigate, our complaint (notification of defects) shall 
in any case be deemed to be prompt and timely if it 
is sent within five working days of discovery or, in the 
case of obvious defects, of delivery.

(6) Subsequent performance also includes the re-
moval of the defective goods and their reinstallation, 
provided that the goods have been installed in or at-
tached to another item in accordance with their na-

ture and intended use. Our statutory right to reimbur-
sement of corresponding expenses remains unaffec-
ted. The expenses incurred for the purpose of inspec-
tion and supplementary performance shall be borne 
by the seller even if it turns out that there was in fact 
no defect. Our liability for damages in the event of an 
unjustified request to remedy defects remains unaf-
fected; however, we shall only be liable in this respect if 
we have recognised or, due to gross negligence, have 
failed to recognise that there was no defect.

(7) Without prejudice to our statutory rights and the 
provisions of paragraph 5, the following shall apply: If 
the seller fails to fulfil its obligation to provide subse-
quent performance – at our discretion either by reme-
dying the defect (rectification) or by delivering a de-
fect-free item (replacement delivery) – within a rea-
sonable period set by us, we may remedy the defect 
ourselves and demand compensation from the sel-
ler for the necessary expenses incurred or a corres-
ponding advance payment. If the subsequent perfor-
mance by the seller has failed or is unreasonable for 
us (e.g. due to particular urgency, endangerment of 
operational safety or imminent occurrence of dispro-
portionate damage), no deadline needs to be set; we 
will inform the seller of such circumstances immedi-
ately, if possible in advance.

(8) In addition, in the event of a defect of quality or de-
fect of title, we shall be entitled to reduce the purcha-
se price or to withdraw from the contract in accordan-
ce with the statutory provisions. Furthermore, we shall 
be entitled to claim damages and reimbursement of 
expenses in accordance with the statutory provisions.

§ 8 Supplier Recourse

(1) We are entitled to our legally determined rights of 
recourse within a supply chain (supplier recourse ac-
cording to §§ 445 a, 445 b, 478 BGB) in addition to the 
claims for defects without restriction. In particular, we 
are entitled to demand exactly the type of subsequent 
performance (rectification of defects or replacement 
delivery) from the seller that we owe to our customer 
in the individual case. Our statutory right to choose 
(Section 439 (1) BGB) is not limited by this.

(2) Before we recognise or fulfil a claim for defects as-
serted by our customer (including reimbursement of 
expenses in accordance with Sections 445 a (1), 439 
(2) and (3) BGB), we will notify the seller, provide a brief 
description of the facts and request a written statem-
ent. If a substantiated statement is not provided wi-
thin a reasonable period and if no amicable soluti-
on is reached, the claim for defects actually granted 
by us shall be deemed to be owed to our customer. In 
this case, the seller shall be responsible for providing 
counterevidence.

(3) Our claims arising from supplier recourse shall also 
apply if the defective goods have been further proces-
sed by us or by another entrepreneur, e.g. by incorpo-
ration into another product.
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§ 9 Manufacturer‘s liability

(1) If the seller is responsible for product damage, he 
shall indemnify us from third-party claims to the ex-
tent that the cause lies within his sphere of control 
and organisation and he is liable himself in relation 
to third parties. 

(2) Within the scope of his obligation to indemnify, the 
seller shall reimburse expenses in accordance with §§ 
683, 670 BGB (German Civil Code) that arise from or 
in connection with a claim by third parties, including 
recall actions carried out by us. We shall inform the 
seller of the content and scope of recall measures – 
as far as possible and reasonable – and give him the 
opportunity to comment. Further legal claims remain 
unaffected.

(3) The seller shall take out and maintain product li-
ability insurance with a flat-rate sum insured of at 
least three (3) million euros per personal injury/pro-
perty damage.

§10 Limitation

(1) The mutual claims of the contracting parties shall 
become time-barred in accordance with the statu-
tory provisions, unless otherwise provided for below.

(2) Notwithstanding § 438 (1) no. 3 BGB, the gene-
ral limitation period for claims for defects is three ye-
ars from the transfer of risk. If acceptance has been 
agreed, the limitation period shall begin with accep-
tance. The three-year limitation period shall also ap-
ply accordingly to claims arising from defects of title, 
whereby the statutory limitation period for third-par-
ty claims for restitution in rem (Section 438 (1) no. 1 
BGB) shall remain unaffected; in addition, claims ari-
sing from defects of title shall not become time-bar-
red under any circumstances as long as the third par-
ty can still assert the right – in particular in the absen-
ce of a limitation period – against us.

(3) The limitation periods of the law governing the sale 
of goods, including the above extension, shall apply 
– to the extent permitted by law – to all contractu-
al claims for defects. Insofar as we are also entitled to 
non-contractual claims for damages due to a defect, 
the regular statutory limitation period shall apply (Sec-
tions 195, 199 BGB), unless the application of the limit-
ation periods of the law governing the sale of goods 
leads to a longer limitation period in individual cases.

§11 Choice of law and place of jurisdiction

(1) These GPC and the contractual relationship bet-
ween us and the seller shall be governed by the laws 
of the Federal Republic of Germany, excluding interna-
tional uniform law, in particular the UN Convention on 
Contracts for the International Sale of Goods.

 

(2) If the seller is a merchant within the meaning of the 
German Commercial Code, a legal entity under public 
law or a special fund under public law, the exclusive – 
and international – place of jurisdiction for all dispu-
tes arising from the contractual relationship is our re-
gistered office in 35759 Driedorf. The same applies if 
the seller is an entrepreneur within the meaning of § 14 
BGB. However, we are also entitled in all cases to bring 
an action at the place of performance of the delivery 
obligation in accordance with these AEB or a prior in-
dividual agreement or at the seller‘s general place of 
jurisdiction. Overriding statutory provisions, in particu-
lar on exclusive jurisdiction, remain unaffected.

As at: 12/2025
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